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(54) LED-PROFILLEUCHTE

(67)  LED-Leuchte (1), enthaltend ein Kuihlkor-
per-Profil (2) mit mindestens einem am Kuhlkérper-Profil
(2) angeordneten LED-Band (9), enthaltend eine Mehr-
zahl von LED-Einheiten (10), wobei das Kihlkdrper-Pro-
fil (2) mit dem mindestens einen LED-Band (9) in einem
lichtdurchldssigen Ummantelungskérper (3) gekapselt
ist, und das mindestens eine LED-Band (9) zu einem
zwischen Ummantelungskérper (3) und Kihlkérper-Pro-

Fig. 2

fil (2) ausgebildeten Leuchtenhohlraum (26) hin gerichtet
ist, und der Querschnittsinnenumfang des Ummante-
lungskoérpers (3) und der Querschnittsaussenumfang
des Kuhlkorper-Profils (2) jeweils mindestens einen Kon-
taktabschnitt (27) ausbilden, und der Ummantelungskor-
per (3) und das Kuhlkérper-Profil (2) im Bereich des Kon-
taktabschnitts (27) einander anliegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der
LED (Light Emitting Diodes) Leuchten und betrifft eine
LED-Leuchte zu Beleuchtungszwecken nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.

[0002] Zu Beleuchtungszwecken bedeutet, dass die
Leuchte zum emittieren von Licht zwecks Wahrnehmung
durch das menschliche Auge ausgelegt ist.

[0003] Es sind LED-Leuchten bekannt, welche als
LED-Linear- bzw. LED-Rohrleuchten ausgebildet sind.
Diese umfassen ein auf einem Kuhlkérper-Profil ange-
ordnetes LED-Band mit einer Mehrzahl von LED-Einhei-
ten. Das Kuhlkorper-Profil mit LED-Band ist in einem
transparenten Ummantelungsrohr gekapselt. Die Kap-
selung in einem Ummantelungsrohr dient z. B. dem Ab-
dichten der LED-Leuchte gegeniiber Staub, Feuchtigkeit
und/oder Flussigkeiten, wie Wasser.

[0004] Die Anforderungen an solche Leuchten, insbe-
sondere an wasserdichte LED-Leuchten sind sehr hoch
und daher nicht vergleichbar mit den Anforderungen an
herkémmliche LED-Leuchten fur Innen- und Aussenan-
wendungen.

[0005] So mussen wasserdichte LED-Leuchten eine
vollstandige Dichtigkeit in Bezug auf Wasser aber auch
in Bezug auf Wasserdampf aufweisen. Sie sollten ferner
auch besténdig gegen Chemikalien, wie Sauren oder
Chlor sein, da Anwendungen im Nassbereich oftmals
auch hohe Anforderungen an die Bestandigkeit gegen
reaktive Chemikalien stellen.

[0006] Die wasserdichte LED-Leuchte in Unterwas-
ser-Anwendungen muss auch dem ausgesetzten Was-
serdruck standhalten, ohne deformiertzu werden. Ferner
muss eine effiziente Warmeableitung garantiert sein, um
ein Uberhitzen bzw. vorzeitiges Altern der LED-Einheiten
zu vermeiden.

[0007] Die Publikationsschrift EP 2 685 157 A2 be-
schreibt eine wasserdampfdichte LED-Rohrleuchte mit
einem transparenten Ummantelungsrohr. Die Rohr-
leuchte enthalteinen LED-Band, welcher auf einem quer-
schnittlich rechteckférmigen Kuhlkdrperprofil angeord-
net ist. Der Hohlraum der Rohrleuchte ist mit einer Ver-
gussmasse vergossen. Dies gewabhrleistet eine gute Ab-
dichtung der LED-Einheiten gegen Wasser und Wasser-
dampf. Zudem sorgt die Vergussmasse flr eine gute
Festigkeit der LED-Rohrleuchte gegen den Wasser-
druck. Die Vergussmasse unterstultzt ferner die Warme-
abfuhr von den LED-Einheiten.

[0008] Die Vergussmasse hat allerdings den Nachteil,
dass diese das Spektrum des abgestrahlten Lichtes ver-
andert, so dass von aussen eine veranderte LED-Licht-
farbtemperatur wahrgenommen wird. Solche Effekte
sind jedoch unerwiinscht. Ferner weist die Vergussmas-
se den Nachteil auf, dass das LED-Band und weitere
Komponenten der LED-Leuchte nicht ausgetauscht wer-
den kénnen.

[0009] Die Publikationsschrift EP 3 130 846 A1 be-
schreibt ebenfalls eine wasserdampfdichte LED-Rohr-
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leuchte miteinem transparenten Ummantelungsrohr. Die
Rohrleuchte enthalt einen LED-Band, welcher auf einem
Kuhlkorperprofil mit rundem Basisquerschnitt angeord-
net ist. Das Kiihlkdrperprofil liegt dem lichtdurchlassigen
Ummantelungsrohr flachig an.

[0010] Die LED-Rohrleuchte geméass dieser Ausfiih-
rungsform umfasstzwar keine Vergussmasse, allerdings
weist auch diese aufgrund ihrer Bauart den Nachteil auf,
dass das LED-Band und weitere Komponenten nicht ein-
fach austauschbar sind.

[0011] Beiden LED-Leuchten geméass den oben zitier-
ten Publikationsschriften lassen sich also die LED-Ban-
der bei einem Defekt oder am Ende ihrer Lebensdauer
nicht austauschen bzw. nicht ohne Weiteres, das heisst
ohne Ubermassigen Arbeitsaufwand austauschen. Dies
hat zur Folge, dass die gesamte LED-Leuchte ersetzt
werden muss.

[0012] Ferner weisen die in den oben genannten Pu-
blikationsschriften beschriebenen LED-Rohrleuchten
keine Mittel zur gleichmassigen Lichtverteilung auf.
[0013] LED-Linearleuchten bzw. -Rohrleuchten der
oben genannten Art enthalten in der Regel mindestens
ein LED-Band, auf welchem eine Mehrzahl von LED-Ein-
heiten hintereinander in Linie angeordnet sind. Mit zu-
nehmender Nutzungsdauer bzw. mit zunehmendem Al-
ter kdnnen einzelne oder mehrere LED-Einheiten aus-
fallen oder es kénnen Leistungseinbussen auftreten.
Leistungseinbussen bedeutet, dass die Lichtstarke
und/oder das ausgestrahlte Farbspektrum der LED-Ein-
heiten bedingt durch Alterungsprozesse nicht mehr der
urspriinglichen Spezifikation der LED-Leuchte ent-
spricht.

[0014] Leuchtdioden wird zwar eine lange Lebensdau-
er attestiert. Diese Aussage ftrifft allerdings nur bedingt
zu und hangt unter anderem auch massgeblich von einer
effizienten Warmeabfuhr ab, welche die LED’s vor einer
Uberhitzung und somit vor einer schnellen Alterung bzw.
Schadigung schitzt.

[0015] So wird namlich auch beim Betrieb von LED’s
ein Teil der verbrauchten elektrischen Energie in Warme
umgewandelt, was zu einem Aufheizen der LED’s fiihrt.
Zu hohe Betriebstemperaturen schadigen jedoch die
LED’s. Die erzeugte Warme muss daher zur Schonung
der LED’s méglichst effizient abgefiihrt werden.

[0016] Eine optimale Warmeabfuhr wird insbesondere
bei LED-Leuchten erzielt, bei welchen die LED’s in der
Leuchte fest verbaut sind. In solchen Leuchten sind die
LED’s mit einem Warmeleiter verbunden, welche die
Warme von den LED’s ableitet. Allerdings weisen solche
LED-Leuchten den Nachteil auf, dass sich defekte LED’s
nicht austauschen lassen.

[0017] Diese Problematik ist bei LED-Linearleuchten
bzw. -Rohrleuchten noch ausgepréagter, da hier die LED-
Einheiten in der Regel auf einem flexiblen Tragerstreifen
angeordnet sind und folglich die Handhabung der LED-
Einheiten bei einem Austausch umstandlicher ist.
[0018] Da die Kosten fir LED-Leuchten bzw. LED-
Leuchtmittel in den letzten Jahren erheblich gesunken
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sind, ist auch der Anreiz gesunken, LED-Leuchten zu
entwickeln, bei welchen sich die LED-Einheiten bzw. An-
ordnungen von LED-Einheiten, wie LED-Bander, ausge-
tauscht werden kénnen.

[0019] Handelt es sich bei der LED-Leuchte allerdings
um eine qualitativ hochwertige Spezialleuchte, so sind
die Kosten fur den Ersatz der gesamten LED-Leuchte im
Verhaltnis zu den Kosten fir den Ersatz eines einzelnen
LED-Bandes vergleichsweise hoch. Uberdies ist auch
aus 6kologischen Griinden ein Austausch eines defekten
LED-Bandes einer Neuanschaffung der LED-Leuchte
vorzuziehen.

[0020] Beiqualitativhochwertigen LED-Leuchten han-
delt es sich beispielsweise um wasserdichte LED-Leuch-
ten. Die Anforderungen an wasserdichte LED-Leuchten
sind sehr hoch und daher nicht vergleichbar mit den An-
forderungen an herkdmmliche LED-Leuchten fiir Anwen-
dungen im Innenbereich.

[0021] So mussen wasserdichte LED-Leuchten eine
vollstandige Dichtigkeit in Bezug auf Wasser aber auch
in Bezug auf Wasserdampf aufweisen. Werden solche
Leuchten iberdies im Schwimmbadbereich eingesetzt,
so missen diese ferner auch bestandig gegen reaktive
Chemikalien, wie Sauren, Chlor oder Ozon sein.

[0022] Wasserdichte LED-Leuchten in Unterwasser-
Anwendungen missen ferner auch dem ausgesetzten
Wasserdruck standhalten, ohne deformiert zu werden.
[0023] Ferner muss auch eine effiziente Warmeablei-
tung garantiert sein, um ein Uberhitzen bzw. vorzeitiges
Altern der LED-Einheiten zu vermeiden.

[0024] Fernersind auch LED-Leuchten miteinem licht-
und witterungsbestéandigen Ummantelungsrohr oftmals
qualitativ hochwertig und entsprechend teuer.

[0025] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es deshalb,
eine LED-Leuchte, insbesondere eine LED-Linearleuch-
te bzw. -Rohrleuchte, vorzuschlagen, welche einerseits
eine effiziente Warmeableitung gewahrleistest, und wel-
che andererseits den einfachen Austausch eines LED-
Bandes und somit die Reparatur der LED-Leuchte er-
moglicht. Es soll insbesondere ein einfacher und schnel-
ler Austausch des LED-Bandes mdglich sein.

[0026] Die effiziente Warmeableitung von den LED-
Einheiten soll neben einerlangen Lebensdauer der LED-
Einheiten auch hohe Lichtleistungen ermdglichen.
[0027] Eine weitere Aufgabe vorliegender Erfindung
besteht darin, eine LED-Leuchte vorzuschlagen, welche
Mittel zur Lichtverteilung, insbesondere zur gleichmas-
sigen Lichtverteilung, enthalt. Ferner sollen die LED-
Leuchte so ausgelegt sein, dass sich auch die Mittel zur
Lichtverteilung einfach und schnell austauschen lassen,
z. B. bei einem Defekt oder wenn die Lichtverteilung ge-
andert werden soll.

[0028] Gemasseiner Weiterflihrung dervorgenannten
Aufgabe soll die LED-Leuchte insbesondere so ausge-
legt sein, dass diese je nach Bedlrfnis einfach und
schnell mit unterschiedlich wirkenden Mitteln zur Licht-
verteilung ausgestattet werden kdnnen, ohne dass das
Basisdesign oder Basiskomponenten der LED-Leuchte,
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wie Ummantelung, angepasst werden missen.

[0029] Die schnell und einfach austauschbaren Kom-
ponenten wie LED-Band oder Mittel zur Lichtverteilung
sollen dennoch optimal in der LED-Leuchte gehaltert
sein.

[0030] Die LED-Leuchte soll zudem einfach zu Ver-
schliessen und zu Offnen sowie wiederverschliessbar
sein, um den einfachen Austausch von Komponenten
der LED-Leuchte zu ermdglichen.

[0031] Fernersolldie LED-Leuchte auch feuchtigkeits-
dicht bzw. wasserdampfdicht und insbesondere wasser-
dicht sein.

[0032] Gemass einer weiteren zusatzlichen, optiona-
len Aufgabe soll die LED-Leuchte witterungsbestandig
sein.

[0033] Gemass einer weiteren zusatzlichen, optiona-
len Aufgabe soll die LED-Leuchte bestandig gegen Che-
mikalien, wie Sauren, Chlor, Ozon sein.

[0034] Die LED-Leuchte soll zudem formstabil und
bruchsicher sein. Gemass einer weiteren zuséatzlichen,
optionalen Aufgabe soll die LED-Leuchte fiir Unterwas-
seranwendungen einem Wasserdruck von bis zu 3 bar
standhalten.

[0035] Gemass einer weiteren zusatzlichen, optiona-
len Aufgabe soll die LED-Leuchte auch UV-bestandig
sein.

[0036] Gemass einer weiteren zusatzlichen, optiona-
len Aufgabe soll die LED-Leuchte lebensmittelkonform
sein.

[0037] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der An-
spriiche gel6st. Die Beschreibung und die Zeichnungen
beinhalten ferner besondere Ausfliihrungsformen und
Weiterbildungen der Erfindung.

[0038] Die LED-Leuchte enthalt ein Kihlkorper-Profil
sowie mindestens ein am Kiihlkérper-Profil angeordne-
tes LED-Band mit einer Mehrzahl von LED-Einheiten.
Die LED-Einheiten sind insbesondere in Linie entlang
der Langsachse des LED-Bandes angeordnet. Die LED-
Einheiten sind insbesondere auf einem flexiblen Band-
streifen aufgebracht. Der flexible Bandstreifen enthalt auf
der den LED-Einheiten gegenuber liegenden Seite ins-
besondere eine Klebe- bzw. Haftschicht zur Herstellung
einer Klebe- bzw. Haftverbindung mit dem Kuhlkorper-
Profil bzw. einem nachfolgend noch beschriebenen Tra-
gerstreifen.

[0039] Im Weiteren enthalt die LED-Leuchte einen
lichtdurchlassigen Ummantelungskoérper, in welchem
das Kuhlkorper-Profil und das mindestens eine LED-
Band gekapselt sind.

[0040] Unter dem Begriff "Profil" ist insbesondere ein
langlicher Koérper mit im Wesentlichen gleichbleibender
Umfangsgeometrie unabhangig von dessen Herstel-
lungsverfahren zu verstehen.

[0041] Lichtdurchlassig bedeutet, dass das Material
elektromagnetische Wellen im sichtbaren Bereich pas-
sieren lasst. Der Ummantelungskérper ist insbesondere
transparent.

[0042] Der Ummantelungskérper ist insbesondere
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formstabil oder sogar starr ausgebildet. Der Ummante-
lungskorper ist insbesondere rohrférmig. Der Ummante-
lungskorper kann ein Ummantelungsrohr bzw. Umhdil-
lungsrohr sein. Unter dem Begriff "Rohr" soll ein langli-
cher Hohlkérper verstanden werden, dessen Lange we-
sentlich grosser als sein Durchmesser ist.

[0043] Der Ummantelungskérper weist insbesondere
mindestens abschnittsweise einen runden Querschnitt
auf. Der Ummantelungskdérper weistinsbesondere einen
runden, insbesondere kreisformigen Querschnitt auf.
[0044] Das mindestens eine LED-Band bzw. dessen
LED-Einheiten ist/sind zu einem zwischen Ummante-
lungskorper und Kiihlkérper-Profil ausgebildeten Leuch-
tenhohlraum hin gerichtet, insbesondere derart dass die
LED-Einheiten Licht durch den Leuchtenhohlraum zum
Ummantelungskérper und durch den Ummantelungskor-
per hindurch nach aussen abstrahlen kénnen.

[0045] Der Querschnittsinnenumfang des Ummante-
lungskorpers und der Querschnittsaussenumfang des
Kuhlkorper-Profils bilden jeweils mindestens einen Kon-
taktabschnitt aus, wobei der Ummantelungskérper und
das Kuhlkérper-Profil im Bereich des mindestens einen
Kontaktabschnitts einander anliegen.

[0046] Weist der Ummantelungskorpers mindestens
abschnittsweise einen runden Querschnitt auf, so ist der
Kontaktabschnitt insbesondere ein Kontaktbogenab-
schnitt.

[0047] DerUmmantelungskorper weistim Weiteren ei-
nen, den Leuchtenhohlraum begrenzenden, ungestutz-
ten Querschnittsumfangsabschnitt auf.

[0048] Der ungestitzte Querschnittsumfangsab-
schnitt bildet beispielsweise einen Bogen, insbesondere
Kreisbogen aus. Der Kreisbogen schliesstinsbesondere
einen Winkel (Zentriwinkel) von 120°, ganz besonders
von 60° oder kleiner ein.

[0049] Das Kuhlkorper-Profil enthalt insbesondere
mindestens eine Aufnahmevertiefung, wobei das min-
destens eine LED-Band in der mindestens einen Aufnah-
mevertiefung angeordnet ist. Die mindestens eine Auf-
nahmevertiefung formt insbesondere zusammen mit
dem Ummantelungskorper einen Leuchtenhohlraum.
[0050] Der Leuchtenhohlraum enthélt insbesondere
ein Gas, wie Luft. Im Leuchtenhohlraum kann Atmospha-
rendruck oder ein Uberdruck vorherrschen. Der Leuch-
tenhohlraum bildet eine formstabile (Luft-) Kammer aus.
[0051] Das Kihlkorper-Profil weist jeweils insbeson-
dere zwei, die mindestens eine Aufnahmevertiefung seit-
lich begrenzende Profilflanken, welchen den Ummante-
lungskorper aussenseitig anliegt. Die Profilflanken stit-
zen den Ummantelungskorper bevor dieser in den un-
gestutzten Querschnittsumfangsabschnitt Gibergeht.
[0052] Das Kuhlkorperprofil mit dem an diesem ange-
ordneten mindestens einen LED-Band kann in den Um-
mantelungskorper eingeschoben bzw. der Ummante-
lungskorper kann Uber das Kihlkérperprofil mit dem an
diesem angeordneten mindestens einen LED-Band ge-
schoben sein.

[0053] Das LED-Band bzw. die weiter unten noch be-
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schriebene LED-Einschubeinheit bildet mit dem Kuihlkor-
per-Profil insbesondere einen thermisch leitenden Kon-
takt aus. Der thermisch leitende Kontakt erfolgt bei einer
LED-Einschubeinheit Gber den Tragerstreifen.

[0054] Es istjeweils insbesondere ein einzelnes LED-
Band in der mindestens einen Aufnahmevertiefung an-
geordnet. Es kénnen aber auch zwei bzw. mehrere LED-
Bander in einer Aufnahmevertiefung insbesondere par-
allel zueinander verlaufend angeordnet sein.

[0055] Die mindestens eine Aufnahmevertiefung er-
streckt sich insbesondere entlang der Langsachse des
Klhlkorper-Profils. Die mindestens eine Aufnahmever-
tiefung ist insbesondere eine nutférmige Vertiefung im
Kihlkorper-Profil. Die mindestens eine Aufnahmevertie-
fung ist insbesondere als Langsnut (Profillangsnut bzw.
Aufnahmeléangsnut) ausgebildet.

[0056] Die mindestens eine Aufnahmevertiefung ist
am Aussenumfang des Kuhlkérper-Profils angeordnet.
Die mindestens eine Aufnahmevertiefung ist insbeson-
dere radial nach aussen offen.

[0057] Die mindestens eine Aufnahmevertiefung ver-
lauft insbesondere geradlinig. Die mindestens eine Auf-
nahmevertiefung verlauft insbesondere axial bzw. paral-
lel zur Langsachse des Kuhlkérper-Profils bzw. der LED-
Leuchte.

[0058] Die mindestens eine Aufnahmevertiefung kann
z. B. mittels spanender Technik aus dem Kihlkérper-
Profil, z. B. einem Rundprofil, herausgearbeitet, insbe-
sondere gefrast sein. Dies erlaubt die Verwendung von
Standardprofilen. Es ist auch denkbar, dass das Kihl-
korper-Profil aus einem Strangpressprofil hergestellt
wird und die mindestens eine Aufnahmevertiefung be-
reits bei der Herstellung des Profils ausgeformt wird.
[0059] Die mindestens eine Aufnahmevertiefung kann
eine Querschnittsbreite aufweisen, welche kleiner ist als
die Halfte, insbesondere kleiner ist als ein Drittel des
(gréssten) Querschnittsdurchmessers des Kuhlkdrper-
Profils.

[0060] Die Querschnittsbreite und -tiefe der Aufnah-
mevertiefung sind insbesondere so ausgelegt, dass ein
optimaler Abstrahlwinkel der LED-Einheiten vorliegt.
[0061] Die mindestens eine Aufnahmevertiefung ist
insbesondere so ausgelegtist, dass das LED-Band bzw.
dessen LED-Einheiten und gegebenenfalls weitere elek-
tronische Bauteile, welche in der mindestens einen Auf-
nahmevertiefung bzw. auf dem LED-Band angeordnet
sind zum Ummantelungskaérper hin nicht Giber die min-
destens eine Aufnahmevertiefung hinausragt bzw. hin-
ausragen.

[0062] Gemasseinemersten Erfindungsaspektistzwi-
schen dem LED-Band bzw. den LED-Einheiten des LED-
Bandes und dem Ummantelungskaérper ein Element zur
Lichtverteilung, insbesondere ein Diffusor bzw. Diffusor-
korper zum Verteilen bzw. Streuen des durch die LED-
Einheiten in den Leuchtenhohlraum emittierten Lichts
angeordnet.

[0063] Das Element zur Lichtverteilung ist insbeson-
dere Uber der Aufnahmevertiefung angeordnet.
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[0064] Das Element zur Lichtverteilung erstreckt sich
insbesondere uber die Aufnahmevertiefung.

[0065] Das Element zur Lichtverteilung deckt die Auf-
nahmevertiefung insbesondere ab.

[0066] Das Element zur Lichtverteilung liegt insbeson-
dere seitlich von der Aufnahmevertiefung angeordneten
Auflageschultern am Kuhlkérper-Profil auf.

[0067] Die Auflageschulternverlaufeninsbesonderein
Langsrichtung der LED-Leuchte. Das Element zur Licht-
verteilung  liegt insbesondere mit  seitlichen
Randabschnitten den Auflageschultern am Kiihlkérper-
Profil auf.

[0068] Das Element zur Lichtverteilung ist insbeson-
dere durch das Kiihlkorper-Profil und den sich Gber den
Leuchtenhohlraum wdélbenden Ummantelungskorper
gegen eine radiale Verschiebung fixiert.

[0069] Der Ummantelungskorper wolbt sich insbeson-
dere bogenférmig uber die Auflageschultern und fixiert
so das Element zur Lichtverteilung gegen das Kuhlkor-
per-Profil. Das heisst, die seitlichen Kanten des Elements
zur Lichtverteilung werden zwischen dem Ummante-
lungsrohr und dem Kiihlkérper-Profil insbesondere fest-
geklemmt.

[0070] Das Kuhlkorper-Profil enthalt insbesondere
seitlich angeordnete Profilflanken, welchen der Umman-
telungskorper anliegt. Die seitlichen Profilflanken be-
grenzen insbesondere die Aufnahmevertiefung bzw. die
Auflageschultern jeweils seitlich.

[0071] Der Kontaktabschnitt erstreckt sich insbeson-
dere bis zu den Auflageschultern bzw. bis in die seitlich
angeordneten Profilflanken.

[0072] Das Element zur Lichtverteilung ist insbeson-
dere streifenférmig ausgebildet.

[0073] Das Element zur Lichtverteilung ist insbeson-
dere als Einschubstreifen ausgebildet. Das Element zur
Lichtverteilung liegtinsbesondere als Leiste vor. Das Ele-
ment zur Lichtverteilung ist insbesondere quaderférmig.
[0074] Das Element zur Lichtverteilung kann aus
Kunststoff oder Glas sein.

[0075] Das Element zur Lichtverteilung kann eine Di-
cke von 1 mm oder mehr, insbesondere von 2 mm oder
mehr aufweisen. Das Element zur Lichtverteilung kann
eine Dicke von 5 mm oder weniger, insbesondere von 4
mm oder weniger aufweisen.

[0076] Zwischen dem Element zur Lichtverteilung und
dem Ummantelungskoérper wird insbesondere ein Leuch-
tenteilhohlraum ausgebildet. Der Leuchtenteilhohlraum
weist insbesondere die Querschnittsform eines Kreisse-
gmentes auf.

[0077] Zwischen dem Element zur Lichtverteilung und
dem LED-Band wird insbesondere ein weiterer Leuch-
tenteilhnohlraum ausgebildet. Die beiden Leuchtenteil-
hohlrdume bilden insbesondere den Leuchthohlraum
aus.

[0078] Gemass einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist das mindestens eine LED-Band Teil einer LED-Ein-
schubeinheit, welche als Auswechselteil bzw. Aus-
tauschteil ausgebildet ist. Die LED-Einschubeinheit ist
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insbesondere Uber eine Formschlussverbindung, eine
Kraftschlussverbindung oder Uber eine kombinierte
Form- und Kraftschlussverbindung mit dem Kihlkérper-
Profil verbunden.

[0079] Die mindestens eine LED-Einschubeinheit ist
insbesondere gegen eine Verschiebung quer zur Langs-
achse der LED-Leuchte am Kuhlkdrper-Profil gesichert.
Die mindestens eine LED-Einschubeinheit ist folglich
nicht nach aussen, d.h. radial nach aussen, zum Um-
mantelungskdrper hin verschiebbar.

[0080] Die mindestens eine LED-Einschubeinheit um-
fasstinsbesondere einen Tragerstreifen, wobeidas LED-
Band auf dem Tragerstreifen angeordnet und insbeson-
dere mit diesem verbunden ist. Das LED-Band bildet ei-
nen thermisch leitenden Kontakt zum Tragerstreifen aus.
[0081] DasLED-Bandistinsbesondere flachig mitdem
Tragerstreifen verbunden. Das LED-Band ist insbeson-
dere Uber eine Stoffschlussverbindung, insbesondere
Klebe- oder Haftverbindung mit dem Tragerstreifen ver-
bunden. Der Tragerstreifen dient folglich als Trager fir
das LED-Band.

[0082] Das LED-Band bildet zusammen mit dem Tra-
gerstreifen eine Baueinheit bzw. eine Montageeinheit,
die LED-Einschubeinheit aus.

[0083] Der Tragerstreifen istinsbesondere als Trager-
leiste ausgebildet. Der Tragerstreifen kann ein Profilstrei-
fen bzw. eine Profilleiste sein.

[0084] Der Tragerstreifen ist seiner Funktion entspre-
chend ein Einschubprofil bzw. Einschubkorper oder Ein-
schubstreifen. Der Tragerstreifen ist insbesondere ein
Flachprofil.

[0085] Der Tragerstreifen kann eine Héhe bzw. Dicke
von 0.5 mm oder mehr, insbesondere von 1 mm oder
mehr aufweisen. Der Tragerstreifen kann eine Dicke von
5 mm oder weniger, insbesondere von 3 mm oder weni-
ger aufweisen.

[0086] Der Tragerstreifen kann eine Breite von 3 mm
oder mehrinsbesondere von 4 mm oder mehr aufweisen.
Der Tragerstreifen kann eine Breite von 14 mm oder we-
niger, insbesondere von 10 mm oder weniger aufweisen.
Der Tragerstreifen ist insbesondere so ausgelegt, dass
dieser ein handelsiibliches LED-Band mit Standardmas-
sen aufnehmen kann.

[0087] Der Tragersteifen istinsbesondere derart form-
stabil ausgebildet, dass sich die LED-Einschubeinheit
ohne abzuknicken in Fiihrungen am Kiihlkérper-Kihlpro-
fil einschieben lasst.

[0088] Die mindestens eine LED-Einschubeinheit
kann z. B. eine Gesamthdhe von bis 10 mm, insbeson-
dere von bis zu 5 mm aufweisen.

[0089] Der Tragerstreifen ist insbesondere als Kuhl-
profil bzw. Kiihlkérper ausgebildet. Der Tragerstreifen ist
aus einem Werkstoff mit guter bzw. hoher Warmeleitfa-
higkeit oder enthalt einen solchen. Der Tragerstreifen
kann ein Metall enthalten. Der Tragerstreifen ist insbe-
sondere aus Metall. Das Metall kann Kupfer oder eine
Kupferlegierung sein.

[0090] Der Tragerstreifen istjedoch insbesondere aus
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Aluminium oder aus einer Aluminiumlegierung. Da Alu-
minium eine hohe Warmeleitfahigkeit aufweist, garantiert
der Tragersteifen eine sehr gute, unmittelbare Warme-
ableitung in das Kuhlk&rper-Profil.

[0091] Der Tragerstreifen bildet zusammen mit dem
Kihlkorper-Profil insbesondere eine Kiihlkdrpereinheit
zur (effizienten) Ableitung der Warme von den LED-Ein-
heiten aus. Das Kiihlkdrper-Profil entspricht hierbei ei-
nem Primar-Kihlkérperund der Tragerstreifen entspricht
einem Sekundar-Kihlkorper.

[0092] Das Kuhlkdrper-Profil und der Tragerstreifen
kénnen aus demselben Werkstoff bestehen.

[0093] Die LED-Einschubeinheit ist insbesondere in
Fihrungen, insbesondere in Langsfihrungen des bzw.
am Kuhlkorperprofils eingeschoben. Die LED-Einschu-
beinheit ist insbesondere axial in die Fiihrungen einge-
schoben. Die Fiihrungen dienen insbesondere zur Fuh-
rung der LED-Einschubeinheit beim Einschieben in bzw.
auf das Kuhlkorperprofil sowie zur radialen und ggf. axi-
alen Halterung der LED-Einschubeinheit.

[0094] Die LED-Einschubeinheit greift insbesondere
mit seitlichen Langsrandabschnitten in die Fihrungen
ein.

[0095] Die LED-Einschubeinheit greift insbesondere
Uber die seitlichen Langsrandabschnitte des Tragerstrei-
fens in die Fuhrungen ein.

[0096] Das LED-Band auf dem Tragerstreifen er-
streckt sich seitlich insbesondere nur bis zum seitlichen
Langsrandabschnitt. Entsprechend weist der Trager-
streifen gemass dieser Ausfiihrungsvariante eine gros-
sere Breite auf als das LED-Band. Die Breite des Tra-
gerstreifens ist insbesondere um mindestens der Ge-
samtbreite der beiden Langsrandabschnitte grosser als
die Breite des LED-Bandes.

[0097] Die Fuhrungensindinsbesondere Fiihrungsnu-
ten bzw. Flhrungslangsnuten. Die Fiihrungen erstre-
cken sich insbesondere in axialer Richtung bzw. parallel
zur Langsrichtung der LED-Leuchte. Die Fihrungen er-
strecken sich insbesondere parallel zur Einschubrich-
tung bzw. zur mindestens einen Aufnahmevertiefung.
[0098] Die Fihrungen sindinsbesondere seitlich in der
Aufnahmevertiefung des Kuhlkoérperprofils angeordnet.
[0099] Die mindestens eine LED-Einschubeinheit ist
insbesondere in die mindestens eine Aufnahmevertie-
fung eingeschoben.

[0100] Die Fihrungen sindinsbesondere seitlich in der
Aufnahmevertiefung des Kiihlkérperprofils angeordnete
Fihrungsnuten bzw. Flihrungslangsnuten.

[0101] Die Fihrungen sind insbesondere an bzw. in
den seitlichen Wanden der Aufnahmevertiefung ange-
ordnet.

[0102] Die Fihrungen sind insbesondere seitlich des
Bodens der Aufnahmevertiefung angeordnet. Die Fih-
rungen sind insbesondere auf Hohe des Bodens der Auf-
nahmevertiefung angeordnet.

[0103] Die Fuhrungen bzw. Fihrungsnuten entspre-
chen insbesondere Hinterschneidungen in der Aufnah-
mevertiefung bzw. in dessen seitlichen Wanden, in wel-
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che der Tragerstreifen der LED-Einschubeinheit mit ei-
nem seitlichen Randabschnitt eingreift.

[0104] So ist insbesondere jeweils beidseits des Bo-
dens der Aufnahmevertiefung eine Fiihrung angeordnet.
[0105] Die oben genannte Formschluss- bzw. Kraft-
schlussverbindung zwischen Kuhlkérper-Profil und der
mindestens einen LED-Einschubeinheit ist insbesonde-
re derart ausgestaltet, dass die mindestens eine LED-
Einschubeinheit bzw. dessen Tragerstreifen im montier-
ten Zustand gegen den Boden der Aufnahmevertiefung
gedrickt wird. Auf diese Weise entsteht zwischen Kihl-
korper-Profil und LED-Einschubeinheit bzw. Tragerstrei-
fen ein flachiger Kontakt, welcher einen optimalen War-
mefluss zwischen Kihlkorper-Profil und LED-Einschu-
beinheit bzw. Tragerstreifen sicherstellt. Das heisst, zwi-
schen dem Kuhlkorper-Profil und der LED-Einschubein-
heit wird ein direkter Warmeschluss ausgebildet.
[0106] Ferner wird zwischen dem Kuhlk&rper-Profil
und der LED-Einschubeinheit bzw. dessen Tragerstrei-
fen insbesondere auch ein Reibschluss bzw. Kraft-
schluss ausgebildet, welcher das selbsttatige axiale He-
rausgleiten der LED-Einschubeinheit aus der Aufnahme-
vertiefung verhindert.

[0107] Zwischen Kiihlkérper-Profil und LED-Einschu-
beinheit bzw. Tragerstreifen ist keine Klebeverbindung
vorgesehen, da diese den Austausch der LED-Einschu-
beinheit bzw. des LED-Leuchtmittels in der vorgesehe-
nen Art verunmoglichen wirde.

[0108] Istkein Tragerstreifen vorgesehen bzw. soll das
LED-Band nicht einfach austauschbar sein, so kann das
LED-Band uber eine Stoffschlussverbindung, wie Haft-
bzw. Klebverbindung am Boden der Aufnahmevertiefung
angebracht sein.

[0109] Die LED-Einschubeinheitist insbesondere mit-
tels eines Werkzeugs, wie Greifwerkzeug, in die Aufnah-
mevertiefung einschiebbar. Die LED-Einschubeinheit ist
insbesondere mittels eines Werkzeugs, wie Greifwerk-
zeug, aus der Aufnahmevertiefung herausziehbar.
[0110] Es kann aber auch vorgesehen sein, dass der
LED-Band werkzeugfrei in die Aufnahmevertiefung ein-
schiebbar bzw. aus dieser herausziehbar ist.

[0111] Der Tragerstreifen kann an mindestens einem
seiner Endabschnitte zum Streifenende hin eine abneh-
mende Breite aufweisen. Die abnehmende Breite kann
durch einen sich verjiingenden Endabschnitt ausgebildet
werden. Die abnehmende Breite soll insbesondere das
seitliche Einschiebenund Herausziehen des Tragerstrei-
fens in die bzw. aus den Fihrungen des Kihlkdrper-Pro-
fils vereinfachen und insbesondere einem Verkanten
entgegenwirken.

[0112] Der Tragerstreifen kann in mindestens einem
seiner Endabschnitte eine Durchgangsé6ffnung, wie z. B.
ein Loch, enthalten. Die Durchgangsoéffnung soll das seit-
liche Einschieben und Herausziehen des Tragerstreifens
in das bzw. aus den Fihrungen des Kihlkérper-Profils
mittels eines Werkzeugs, wie Spezialzange, vereinfa-
chen.

[0113] Enthalt die mindestens eine Aufnahmevertie-
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fung mindestens zwei LED-Bander, so kdnnen die min-
destens zwei LED-Bander auf einem gemeinsamen Tra-
gerstreifen, insbesondere parallel zueinander, angeord-
net sein und eine LED-Einschubeinheit ausbilden.
[0114] Die LED-Einheiten sind auf dem Bandstreifen
des LED-Band angeordnet. Die LED-Einheiten sind ins-
besondere integraler Teil des LED-Bandes.

[0115] DasLED-Bandumfasstz.B. Leiterbahnen, iber
welche den LED-Einheiten elektrische Energie zugefiihrt
und/oder Steuersignale Ubermittelt werden. Das LED-
Band ist flexibel, d.h. biegsam ausgebildet. Der Band-
streifen des LED-Bandes weist zum Beispiel eine Dicke
von 0.1 mm oder mehr, insbesondere von 0.5 mm oder
mehr auf. Das LED-Band weist zum Beispiel eine Dicke
von 3 mm oder weniger, insbesondere von 2.5 mm oder
weniger auf.

[0116] Aufdem Bandstreifen des LED-Bandes sind ei-
ne Mehrzahl von LED-Einheiten in Langserstreckung
des LED-Bandes hintereinander und z. B. in Abstand zu-
einander angeordnet. Die LED-Einheiten sind zum Bei-
spiel als LED-Chips ausgebildet. Die LED-Einheiten sind
auf dem Bandstreifen des LED-Bandes befestigt. Der
Bandstreifen des LED-Bandes entspricht dabei der Pla-
tine.

[0117] Entsprechend bildet das LED-Band eine voll-
sténdige Funktionseinheit, das LED-Leuchtmittel aus.
[0118] Gemass einer besonderen Ausfiihrungsform
enthalt die LED-Leuchte mindestens zwei LED-Bander.
Die mindestens zwei LED-Bander verlaufen insbeson-
dere parallel zueinander.

[0119] Das Kuhlkorper-Profil kann entsprechend min-
destens zwei Aufnahmevertiefungen aufweisen, in wel-
chen jeweils mindestens ein LED-Band, insbesondere
jeweils exakt ein einzelnes LED-Band angeordnet ist.
Mehrere Aufnahmevertiefungen kénnen insbesondere
parallel zueinander verlaufen.

[0120] Gemasseinerbesonderen Ausfiihrungumfasst
das Kuhlkorper-Profil exakt zwei Aufnahmevertiefungen,
in welchen jeweils mindestens ein, insbesondere exakt
ein LED-Band angeordnet ist.

[0121] Mehrere Aufnahmevertiefungen sind mit ihren
Offnungen in Querschnittsansicht radial um das Zentrum
bzw. Mitte des Kiihlkérper-Profils bzw. des Ummante-
lungskorpers ausgerichtet.

[0122] Die Aufnahmevertiefungen sind Uber jeweilige
Profilflanken, wie nachfolgend noch erwahnt, gegensei-
tig voneinander abgegrenzt. Zwischen den Profilflanken
zweier benachbarter Aufnahmevertiefungen wird jeweils
insbesondere ein Kontaktabschnitt, wie Kontaktbogen-
abschnitt, ausgebildet.

[0123] Gemass einer Weiterbildung wird zwischen
zwei Aufnahmevertiefungen jeweils ein nachfolgend
noch beschriebener Langssteg ausgebildet, welcher die
beiden Aufnahmevertiefungen voneinander abgrenzt,
und welcher zum Ummantelungskorper hin einen Kon-
taktabschnitt, wie Kontaktbogenabschnitt ausbildet, an
welchem der Ummantelungskorper anliegt.

[0124] Jede Aufnahmevertiefung bildet mit dem Um-
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mantelungskdrper insbesondere einen
Leuchthohlraum aus.

[0125] Durch den oben beschriebenen Einsatz von
mindestens zwei LED-Bandern in einer LED-Leuchte
kénnen hdhere Lichtleistungen erzielt werden. Alternativ
kénnen LED-Leuchten mit mindestens zwei LED-Ban-
dern mit der gleichen Lichtleistung betrieben werden wie
LED-Leuchten mit nur einem bzw. mit weniger LED-Ban-
dern. Die einzelnen LED-Bander der LED-Leuchte wer-
den entsprechend mitgeringerer Lichtleistung betrieben,
was die Lebensdauer der LED-Leuchte erhéht. Grund-
satzlich gilt, je mehr LED-Bander in einer LED-Leuchte
vorgesehen sind, desto schonender kdnnen diese bei
gleicher Lichtleistung betrieben werden. Dadurch wird
die Lebensdauer der LED-Bander erhoht.

[0126] Gemass einem weiteren Aspekt der Erfindung
sind mindestens zwei LED-Bander unabhangig vonein-
ander schaltbar, und kénnen insbesondere iber vonein-
ander unabhangige Stromkreise mit elektrischer Energie
versorgt werden.

[0127] Im Weiteren ist es auch mdglich, dass die LED-
Bander von LED-Leuchten mit mindestens zwei LED-
Bandern zeitlich nacheinander bzw. alternierend betrie-
ben werden. So kann die LED-Leuchte beispielsweise
nur mit einem Teil, insbesondere mit der halben Anzahl
der zur Verfligung stehenden, insbesondere geraden
Anzahl, LED-Bander betrieben werden, wahrend die
nicht betriebenen LED-Bander als Reserve dienen.
[0128] Sobald die in Betrieb stehenden LED-Bander
oder einzelne davon ihr Lebensende erreicht haben bzw.
defekt sind, kdnnen diese einzeln oder alle ausgeschaltet
werden. In der Folge, insbesondere gleichzeitig mit dem
Ausschalten der ausser Betrieb genommenen LED-Ban-
der, werden, insbesondere entsprechend der Anzahl
ausgeschalteter LED-Bander, einzelne oder samtliche
der Reserve-LED-Bander aufgeschaltet. Dadurch lasst
sich die Lebensdauer der LED-Leuchte ebenfalls erheb-
lich verlangern.

[0129] Enthalt die LED-Leuchte beispielsweise vier
LED-Bander, so konnen zwei von diesen betrieben wer-
den, wahrend die anderen beiden ausgeschaltet bleiben.
Haben die aktiven LED-Bander ihre Lebensdauer er-
reicht oder sind defekt, so werden diese abgeschaltet.
Fur jedes abgeschaltete LED-Band wird ein bis anhin
nicht in Betrieb gewesenes LED-Band aufgeschaltet.
[0130] Es ist auch mdglich, dass mehrere, insbeson-
dere eine gerade Anzahl von LED-Béander einer LED-
Leuchte alternierend betrieben werden. Damit wird eine
gleichmassige Alterung der LED-Bander erreicht. So
kann beispielsweise in einem regelmassigen Rhythmus,
z. B. taglich, woéchentlich, monatlich oder jahrlich, zwi-
schen den LED-Béandern hin und her geschaltet werden.
Dadurch kénnen farbliche oder leistungsbedingte Diffe-
renzen, welche die Folge von betriebsbedingter Alterung
sind, aufgefangen werden.

[0131] Die LED-Bander bzw. die Gruppen von LED-
Bander, welche jeweils gemeinsam betrieben werden,
weisen gegeniliber den nicht betriebenen LED-Bandern

separaten
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entsprechend einen separaten Stromkreis bzw. separate
Stromkreise auf, welche sich unabhangig voneinander
ein- und ausschalten lassen.

[0132] Deralternierende Betrieb der LED-Banderbzw.
das Schalten zwischen den LED-Bandern erfolgt insbe-
sondere Uber eine Steuerungseinrichtung. Die Steue-
rungseinrichtung kann in der LED-Leuchte angeordnet
sein.

[0133] Aufdiese Weise lasst sich z. B. im 24-Stunden
Betrieb eine héhere Lebensdauer der LED-Bander errei-
chen.

[0134] Das Kihlkorper-Profil kann ferner mindestens
eine weitere Ausnehmung enthalten. Die mindestens ei-
ne weitere Ausnehmung ist in Profillangsrichtung insbe-
sondere nicht durchgehend.

[0135] Die LED-Leuchte kann ferner eine Sensorein-
heit enthalten. Die Sensoreinheit ist z. B. in der mindes-
tens einen Ausnehmung des Kihlkorper-Profils ange-
ordnet.

[0136] Die Sensoreinheit umfasst z. B. einen Tempe-
ratursensor, welcher die Temperatur des Kihlkorper-
Profils misst. Die Sensoreinheit kann ferner einen War-
meschutzschalter beinhalten, welcher die Stromzufuhr
zu den LED-Einheiten bei einer Temperaturiiberschrei-
tung reguliert. Mittels der Sensoreinheit kann die Tem-
peratur beispielsweise auch von extern via LED-Steue-
rung reguliert werden, um so eine Uberhitzung zu ver-
meiden.

[0137] Das Kihlkérper-Profil ist aus einem Werkstoff
mit guter bzw. hoher Warmeleitfahigkeit. Das Kihlkor-
per-Profil besteht insbesondere aus einem gut warme-
leitenden Metall oder enthalt dieses. Das Metall kann Alu-
minium oder eine Aluminiumlegierung sein. Kupfer oder
eine Kupferlegierung ist ebenfalls denkbar.

[0138] Das Kihlkorper-Profil kann als Vollprofil bzw.
Massivprofil ausgebildet sein. Das Kuhlkdrper-Profil
kann z. B. aus einer Rundstange hergestellt sein. Das
Kihlkorper-Profil kann an den Stirnendflachen Gewin-
debohrungen aufweisen. Die Gewindebohrungen die-
nen der Befestigung eines nachfolgend noch beschrie-
benen Verschlusses an den Endabschnitten der LED-
Leuchte.

[0139] Das Kihlkérper-Profil kann auch als Hohlprofil,
d.h. Rohrkérper ausgebildet sein. Das Kihlkérper-Profil
kann z. B. aus einem Rundrohr hergestellt sein. Die
Wanddicke des Rohrkdrpers betragt insbesondere min-
destens 10%, ganz besonders mindestens 15% und
zweckmassig mindestens 20% des Rohraussendurch-
messers.

[0140] Der Vorteil eines Hohlprofils liegt darin, dass
die den Profilhohlraum begrenzende Profilinnenflache
eine Kihlflache ausbildet. Wird nun beispielsweise der
Profilhohlraum beliiftet, so ergibt sich eine effiziente War-
meabfuhr Uber die Profilinnenflache an die umgebende
Atmosphare.

[0141] Eine Beliftung kann z. B. Gber wenigstens ein
und vorzugsweise zwei, wenigstens teilweise offene,
stirnseitige Enden der LED-Leuchte erfolgen. Auf diese
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Weise kann die Luft von aussen in bzw. durch den Pro-
filhohlraum zirkulieren und die anfallende Warme nach
aussen abtransportieren. Eine solche Ausfiihrungsform
eignet sich insbesondere flir Anwendungsbereiche, wie
Tunnels, in welchen eine lebhafte Luftzirkulation vor-
herrscht.

[0142] Die Querschnittsgeometrie des Kihlkorper-
Profils kann Uber die gesamte Langserstreckung des
Kuhlkorper-Profils gleichbleibend sein.

[0143] Das Kihlkérper-Profil ist (ber seine Quer-
schnittsform, d.h. quer zur Langsrichtung, insbesondere
einteilig ausgebildet. Es ist auch mdglich, dass das Kihl-
kérper-Profil iber seine Querschnittsform mehrteilig aus-
gebildet ist.

[0144] Das Kihlkérper-Profil kann sich in Langsrich-
tung aus mehreren hintereinander angeordneten Teil-
profilen zusammensetzen.

[0145] Der Ummantelungskorper und das Kiihlkérper-
Profil sind insbesondere derart ausgebildet, dass der
Ummantelungskdrper mit mindestens 40% seines Quer-
schnittsinnenumfangs dem Querschnittsaussenumfang
des Kuhlkorper-Profils anliegt.

[0146] Der Ummantelungskorper kann mitmindestens
der Halfte seines Querschnittsinnenumfanges, insbe-
sondere mit mehr als der Halfte seines Querschnittsin-
nenumfanges dem Querschnittsaussenumfang des
Kuhlkorper-Profils anliegen.

[0147] Der Querschnittsinnenumfang des Ummante-
lungskorpers und der Querschnittsaussenumfang des
Kuhlkorper-Profils, mit welchem der Ummantelungskor-
per dem Kiihlkérper-Profil anliegt, kann sich aus einem
einzelnen oder aus mehreren Kontaktabschnitte, wie
Kontaktbogenabschnitte, zusammensetzen. Mehrere
Kontaktabschnitte, wie Kontaktbogenabschnitte, kbnnen
insbesondere durch Leuchtenhohlraume bzw. Aufnah-
mevertiefungen unterbrochen sein.

[0148] So kann das Kihlkérper-Profil mehrere entlang
seines Querschnittsaussenumfangs angeordnete Kon-
taktabschnitte ausbilden. Diese Kontaktabschnitte kon-
nen von Aufnahmevertiefungen begrenzt sein. Die Auf-
nahmevertiefungen nehmen jeweils insbesondere ein
einzelnes LED-Band bzw. eine einzelne LED-Einschu-
beinheit auf.

[0149] Das Kuhlkorper-Profil liegt dem Ummante-
lungskdrper im genannten Kontaktabschnitt also insbe-
sondere blindig bzw. eng an. Kihlkérper-Profil und Um-
mantelungskorper bilden im Kontaktabschnitt einen fla-
chigen Kontakt (Kontaktschluss) aus. Der Kontakt-
schluss zwischen Kihlkérper-Profil und Ummantelungs-
korper ergibt eine hohe Stabilitédt der LED-Leuchte.
[0150] Der Kontaktschluss ist insbesondere ein Reib-
schluss. Das Kihlkérper-Profil wird insbesondere iber
diesen flachigen Kontakt im Ummantelungskérper ver-
klemmt.

[0151] Die Abschnittsgeometrien des Querschnitts-
aussenumfangs des Kihlkérper-Profils und des Quer-
schnittsinnenumfangs des Ummantelungskérpers, wel-
che einander in einem Kontaktabschnitt anliegen, sind
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insbesondere gegengleich zueinander ausgebildet.
[0152] Da der Ummantelungskorper insbesondere
aus einem Fluorpolymer mit geringen Reibungswerten
besteht, lasst sich das Kiihlkérper-Profil trotz des ver-
gleichsweise grossflachigen Kontaktes mitdem Umman-
telungskorper ohne grossere Umstande in den Umman-
telungskorper einschieben.

[0153] Um das Einschieben des Kiihlkdrper-Profils in
den Ummantelungskoérper zu ermdglichen bzw. zu er-
leichtern, kann der Ummantelungskorper vorgangig er-
warmt werden, wodurch dieses geringfligig dehnbar
wird. Dieses Verfahren istinsbesondere beilangen LED-
Leuchten von mehreren Metern Lange von Vorteil.
[0154] Der flachige Kontakt zwischen Innenwand des
Ummantelungskérpers und Kuhlkérper-Profil gewahr-
leistet eine effiziente Warmeableitung vom Kihlkorper-
Profil durch den Ummantelungskérper nach aussen.
[0155] Gemass einer Weiterbildung ist die Quer-
schnittsform bzw. der Querschnittsinnenumfang des
Ummantelungskoérpers rund, insbesondere kreisrund
bzw. kreisférmig.

[0156] Ist der Querschnittsinnenumfang des Umman-
telungskorpers rund bzw. kreisrund oder kreisférmig, so
bildet der Querschnittsaussenumfang des Kuhlkorper-
Profils insbesondere mindestens einen Bogenabschnitt,
insbesondere Kreisbogenabschnitt aus, wobei das Kiihl-
korper-Profil mit seinem mindestens einen Bogenab-
schnitt bzw. Kreisbogenabschnitt dem Ummantelungs-
kérper innenseitig anliegt. Der besagte Bogenabschnitt
bzw. Kreisbogenabschnitt entspricht dem Kontaktbo-
genabschnitt bzw. Kontaktkreisbogenabschnitt.

[0157] Die Radien des kreisférmigen Querschnittsin-
nenumfangs des Ummantelungskoérpers und des min-
destens einen Kreisbogenabschnitts des Querschnitts-
aussenumfangs des Kihlkdrper-Profils sind insbeson-
dere identisch.

[0158] Entsprechend kann das Kihlkorper-Profil ein
Rundprofil sein.
[0159] Grundsatzlich kann der Querschnittsinnenum-

fang des Ummantelungskoérpers und somitinsbesondere
auch des Kiihlkorper-Profils aber auch anders, wie z. B.
oval, ellipsenférmig oder polygonal (rechteckig, quadra-
tisch, etc.) ausgebildet sein.

[0160] Der besagte mindestens eine Kreisbogenab-
schnitt des Kihlkérper-Profils schliesst z. B. einen Winkel
(Zentriwinkel) von 200° (Winkelgrad) oder grosser, ins-
besondere von 220° oder grésser, und bevorzugt von
240° oder grosser ein. Dies trifft insbesondere dann zu,
wenn das Kihlkérper-Profil exakt einen Kreisbogenab-
schnitt ausbildet.

[0161] DerUmmantelungskorper istinsbesondere wit-
terungsbestandig, wasser- und wasserdampfdicht, tem-
peraturfest, bestédndig gegen Chemikalien und schlag-
fest.

[0162] DerUmmantelungskorper istzweckmassig aus
einem Kunststoff, wie einem Hochleistungskunststoff.
Der Ummantelungskérper kann aber auch aus Glas sein.
[0163] Gemass einer besonderen Ausflihrung ist der
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Ummantelungskorper aus einem Fluorpolymer. Dieser
Werkstoff zeichnet sich durch eine hohe Bestandigkeit
gegen reaktive Chemikalien aus.

[0164] Als Fluorpolymer fiir den Ummantelungskorper
eignetsich z. B. einfluoriertes Elastomer. Fluorierte Elas-
tomere sind z. B. Fluorelastomere wie FKM nach DIN
ISO 1629, friiher auch FPM genannt. Andere Bezeich-
nungen sind auch FCM bzw. CFM, Fluorkautschuk oder
Fluorcarbon-Elastomer. Fluorierte Elastomere kénnen
auch Kautschuke sein, die als gemeinsames Merkmal
Vinyliden(di)fluorid (VDF) als eines ihrer Monomere be-
sitzen.

[0165] Das Fluorelastomer kann auch ein Mischpoly-
merisat aus fluorierten Kohlenwasserstoffen sein.
[0166] Dies kdnnen zum Beispiel sein:

- Copolymere von Vinylidenfluorid (VDF) und Hexa-
fluorpropylen (HFP) und

- Terpolymere von VDF, HFP und Tetrafluorethylen
(TFE)

[0167] Ferner ist auch die Verwendung von:

- Polymerisaten aus VDF, HFP, TFE und Perfluorme-
thylvinylether (PMVE)

- Polymerisaten aus VDF, TFE und Propen, sowie

- Polymerisaten aus VDF, HFP, TFE, Perfluormethyl-
vinylether (PMVE) und Ethen denkbar.

[0168] Es kdnnen beispielsweise Fluorpolymere wie:

- Hexafluorpropylen/Vinylidenfluorid-Elastomer

- Vinylidenfluorid/Hexafluorpropylen/Tetrafluorethy-
len-Copolymer

- Copolymer aus Tetrafluorethylen und normalem
Propylen (TFE P) Verwendung finden.

[0169] Weitere, zur Verwendung mdgliche fluorierte
Elastomere waren:

- Perfluorkautschuk (FFKM)

- Tetrafluorethylen/Propylen-Kautschuke (FEPM)
- fluorierter Silikonkautschuk

[0170] Ferner kénnen auch fluorhaltige Copolymere,
wie Tetrafluorethylen/Hexafluorpropylen-Copolymer
(FEP), Ethylen/Tetrafluorethylen-Copolymer (ETFE)
und Perfluoralkoxy-Copolymer (PFA) Verwendung fin-
den. Letzteres wird auch unter dem Markennamen Tef-
lon® vertrieben. Voraussetzung ist immer, dass die be-
sagten Kunststoffe lichtdurchlassig und insbesondere
transparent sind.

[0171] Bevorzugt findet ein Fluorelastomer (FKM), ein
Perfluoralkoxy-Copolymer (PFA) oder ein Ethylen/Tetra-
fluorethylen-Copolymer (ETFE) im Ummantelungskor-
per Verwendung.

[0172] Fluorpolymere der oben genannten Art zeich-
nen sich durch folgende Eigenschaften aus:
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- Alterungsbestandigkeit

- Bestandigkeit gegeniber Ozon-, Sauerstoff-, Alte-
rungs- und Witterungseinflissen

- UV-bestandig

- Bestandigkeit gegen Chemikalien, wie Sauren,
Chlor, etc.

- elastische Eigenschaften

- flammwidrig und temperaturbestandig (z. B. in ei-
nem Temperaturbereich von -200 bis +200°C)

- elektrisch isolierend

- wasserabweisend

- geringer Reibungskoeffizient

- hohe mechanische Festigkeit, insbesondere schlag-
zah

- anti-adhasiv

- verfarbungsresistent

- gegebenenfalls thermoplastische Verarbeitbarkeit

[0173] Der Ummantelungskorper ist z. B. flexibel aus-
gebildet. Dies kann z. B. durch eine geringe Wandstarke
erzielt werden. Ein z. B. als diinnwandige Aussenhiille
ausgebildeter Ummantelungskorper gewahrleistet einen
sehr guten Warmeabfluss nach aussen.

[0174] DerUmmantelungskérperkanneine Wandstar-
ke von 0.1 mm oder mehr, insbesondere von 0.2 mm
oder mehr aufweisen. Der Ummantelungskérper kann
eine Wandstarke von 2 mm oder weniger, insbesondere
von 1 mm oder weniger aufweisen.

[0175] DerUmmantelungskorper gewahrleistet mitder
angegebenen Wandstarke einen guten Warmeabfluss
und vermag dennoch die mechanischen, chemischen
und physikalischen Anforderungen, wie den gewilinsch-
ten Lichtdurchgangswert, zu erfiillen.

[0176] Der Ummantelungskorper istinsbesondere als
formstabiles Ummantelungsrohr ausgebildet. Das Um-
mantelungsrohr kann elastische Eigenschaften aufwei-
sen.

[0177] Der Ummantelungskérper ist im Querschnitt
insbesondere geschlossen ausgebildet. Der Ummante-
lungskorper weist bevorzugt lediglich ein oder zwei stir-
nendseitig bzw. axial offene Enden auf.

[0178] Der Ummantelungskérper der LED-Leuchte
weist insbesondere mindestens einen den Leuchten-
hohlraum begrenzenden, ungestiitzten Querschnittsum-
fangsabschnitt auf.

[0179] Der Ummantelungskérper weist insbesondere
zwei offene (Stirn-) Enden auf. Der Ummantelungskoérper
ist insbesondere von einem als Langware, z. B. Rollen-
ware, vorliegenden Ummantelungskorper auf Mass zu-
geschnitten.

[0180] DerUmmantelungskorper bildet zu den axialen
Enden hin jeweils einen Endabschnitt aus. Der Umman-
telungskorper erstreckt sich an mindestens einem der
beiden Endabschnitte, insbesondere an beiden En-
dabschnitten der LED-Leuchte, Uber das Kuhlkorper-
Profil hinaus.

[0181] Die LED-Leuchte bzw. der dazugehdérige Um-
mantelungskorper ist an mindestens einem offenen En-
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de, insbesondere an beiden offenen Enden Uber einen
Verschluss verschlossen. Der Verschluss verschliesst
die Enden des Ummantelungskérpers mechanisch.
[0182] Der Verschluss ist insbesondere tber mindes-
tens einen Verschlussabschnittim Endabschnitt des Um-
mantelungskdrper angeordnet bzw. in diesen eingefiihrt.
[0183] DerVerschluss kanninsbesondere mit mindes-
tens einem Verschlussabschnitt den Endabschnitt des
Ummantelungskdrpers aussenseitig tbergreifen.
[0184] Der Verschluss kann insbesondere einen end-
seitigen Kragen aufweisen, welcher die Stirnendflache
des Ummantelungskoérpers tberdeckt.

[0185] Der Verschluss kann insbesondere in Langs-
richtung endseitig Giber das Ende des Ummantelungs-
korpers hinausragen.

[0186] Der Verschluss kanneine Dichtungsanordnung
umfassen, mittels welcher der Ummantelungskorper
spritzwasserdicht oder sogar wasser- und insbesondere
auch wasserdampfdicht nach aussen abgedichtet wird.
Die Dichtungsanordnung kann (wasser-) druckbesténdig
(z. B. bis 3 bar) sein. Die Dichtungsanordnung kann be-
stéandig gegen Chemikalien der bereits genannten Art
sein.

[0187] Die Dichtungsanordnung kann ein Verschluss-
element enthalten oder daraus bestehen.

[0188] Das Verschlusselement ist insbesondere (iber
mindestens einen Verschlusselementabschnitt im En-
dabschnitt des Ummantelungskorper angeordnet bzw.
in diesen eingefiihrt bzw. eingelassen.

[0189] Das Verschlusselementkann insbesondere mit
mindestens einem Verschlusselementabschnitt den En-
dabschnitt des Ummantelungskorpers aussenseitig
Ubergreifen.

[0190] Das Verschlusselement kann insbesondere ei-
nen endseitigen Kragen aufweisen, welcher die Stir-
nendflache des Ummantelungskorpers tberdeckt.
[0191] Das Verschlusselement ist insbesondere so
ausgebildet, dass dieses die LED-Band am Kiihlkérper-
Profil nach aussen abdichtet.

[0192] Das Verschlusselement kann insbesondere in
Langsrichtung endseitig Uber das Ende des Ummante-
lungskdrpers hinausragen.

[0193] Gemasseinerbesonderen Ausfiihrungsformist
das Verschlusselement vollstandig im Endabschnitt des
Ummantelungskdrpers angeordnet bzw. in diesen ein-
gefiihrt bzw. eingelassen.

[0194] Das Verschlusselement ist insbesondere ein
Verschlussstopfen, auch Verschlusszapfen bzw. Zap-
fendichtung genannt.

[0195] Der Verschlussstopfen ist mit mindestens ei-
nem Abschnitt insbesondere axial in den Endabschnitt
des Ummantelungskorper hinein gepresst. Der Ver-
schlussstopfen bzw. dessen Abschnitt ist im En-
dabschnitt des Ummantelungskoérpers insbesondere
vorgespannt bzw. verspannt.

[0196] Der Verschlussstopfen kann, insbesondere in
seiner Grundform, zylindrisch, wie kreiszylindrisch, oder
konisch ausgebildet sein.
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[0197] Der Verschlussstopfen weist insbesondere ei-
ne Durchgangs6ffnung zur Durchfliihrung einer Befesti-
gungsschraube auf. Der Durchmesser der Durchgangs-
6ffnung entspricht insbesondere dem Durchmesser des
Schraubenschafts.

[0198] Der Verschlussstopfen kann am Aussenum-
fang mindestens einen umlaufenden Dichtungswulst auf-
weisen. Der Dichtungswulst kann insbesondere konzen-
trisch umlaufend angeordnet sein. Der Dichtungswulst
ist insbesondere ringférmig umlaufend.

[0199] Der mindestens eine Dichtungswulst ist insbe-
sondere integral mitdem Verschlussstopfen ausgebildet.
[0200] Der Verschlussstopfen weist insbesondere
mehrere entlang der Stopfenachse voneinander beab-
standet angeordnete Dichtungswiilste auf.

[0201] Der Verschlussstopfen mit einem oder mehre-
ren Dichtungswiilsten wird insbesondere aus einem zy-
lindrischen oder konischen Grundkdérper gedreht.
[0202] Gedrehte Verschlussstopfen weisen gegeni-
ber gegossenen Verschlusstopfen den Vorteil auf, dass
diese keine Nahte enthalten, welche die Dichtigkeit be-
eintrachtigen. Solche Nahte entstehen beispielsweise
entlang der Formtrennlinie eines mehrteiligen Giess-
werkzeuges. Ferner weist die Oberflache von gedrehten
Verschlussstopfen die besseren Dichteigenschaften auf
als die glatte Oberflache von gegossenen Verschluss-
stopfen.

[0203] Die Dichtungswiilste erlauben eine optimale
Verspannung des Verschlusszapfens im Inneren des
Ummantelungskérpers und damit auch fir eine optimale
Abdichtung nach aussen.

[0204] Um das Eindiffundieren chemischer Substan-
zen zu verhindern, sind die an den Enden des Umman-
telungskorpers angebrachten Dichtungsanordnungen
bevorzugt auch chemisch bestandig.

[0205] Der Verschlussstopfen istinsbesondere eintei-
lig ausgebildet. Der Verschlussstopfen kann auch mehr-
teilig ausgebildet sein.

[0206] Der Verschlussstopfen kann ein Vollkérper
sein.

[0207] Gemass einer alternativen Ausfiihrungsform ist
das Verschlusselement ring- bzw. rohrférmig mit einer
Durchgangsoffnung ausgebildet. Die Durchgangsoff-
nung ist im montierten Zustand des Verschlusselemen-
tes durchgangig offen. Der Querschnitt der Durchgangs-
6ffnung und der Querschnitt des Hohlraums des Kuhl-
korper-Profils konnen identisch sein.

[0208] Das Verschlusselementkanninsbesondere ein
Verschlussstopfen der oben beschriebenen Art sein, mit
Ausnahme, dass dieses kein Vollkorper ist.

[0209] Ein ring- bzw. rohrformig ausgebildetes Ver-
schlusselement wird insbesondere in Kombination mit
einem rohrférmigen Kuhlkérper-Profil eingesetzt. Die
Durchgangsoffnungen der Verschlusselemente und die
Durchgangsoffnung des Kiihlkérper-Profils bilden in
montiertem Zustand insbesondere eine unterbruchlose
Durchgangsoffnung zur Luftzirkulation aus. Hierzu fluch-
ten die Durchgangsoéffnungen von Verschlusselement
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und Kuhlkérper-Profil insbesondere miteinander.
[0210] Die Dichtungsanordnung, wie Verschlussele-
ment, ist insbesondere aus Kunststoff, ganz besonders
aus einem Kunststoff mit gummielastischen Eigenschaf-
ten, wie Elastomer, etc. oder enthalt diesen Werkstoff.
[0211] Die Dichtungsanordnung kann insbesondere
aus einem Fluorpolymer, beispielsweise aus einem FPM
(Fluorelastomer), insbesondere aus einem der oben auf-
gefuihrten Fluorpolymere bzw. Fluorelastomere sein.
[0212] Zum Einschieben und Herausnehmen des Ver-
schlusselements, z. B. zum Auswechseln von LED-Ein-
schubeinheiten, wird der Ummantelungskérper vorgan-
gig insbesondere erwarmt. Dadurch wird der Ummante-
lungskorper geringfligig dehnbar.

[0213] In einem der genannten Endabschnitte der
LED-Leuchte kann eine elektrische Zufuhrleitung, z. B.
ein Elektrokabel, in das Innere der LED-Leuchte gefiihrt
sein. Die elektrische Zufuhrleitung kann Uber einen
Durchlass im Verschlusselement in das Innere der LED-
Leuchte gefiihrt sein.

[0214] Im besagten Endabschnitt der LED-Leuchte
kann ein erster Kontaktkorper, welcher iber elektrische
Leiter mit dem LED-Band verbunden ist, sowie ein zwei-
ter Kontaktkorper, welcher elektrisch leitend mit der elek-
trischen Zufuhrleitung verbunden ist, im Ummantelungs-
korper angeordnet sein.

[0215] Die Kontaktkérper konnen aus Kunststoff, ins-
besondere aus einem Fluorpolymer der oben genannten
Art sein.

[0216] Die Kontaktkdrper sind insbesondere zwischen
der Dichtungsanordnung, z. B. Verschlusselement, und
dem Kihlkérper-Profil angeordnet.

[0217] Die beiden Kontaktkorper bilden zur Durchlei-
tung elektrischer Energie jeweils elektrische Kontakte
aus, insbesondere mindestens ein Plus- und ein Minus-
pol. Bei der Montage werden die beiden Kontaktkdrper
zusammengeflhrt, wobei die elektrischen Kontakte der
Kontaktkérper elektrisch leitend gekoppelt werden und
so die Durchleitung elektrischer Energie von der elektri-
schen Zufuhrleitung zum LED-Band ermdglicht wird.
[0218] Die elektrischen Kontakte des ersten Kontakt-
korpers sind insbesondere Uber Leitungslitzen mit elek-
trischen Anschliissen am LED-Band verbunden.

[0219] Die elektrischen Kontakte des zweiten Kontakt-
korpers sind insbesondere Uber Leitungslitzen mit der
elektrischen Zufuhrleitung verbunden. Die Leitungslitzen
kénnen auch von der elektrischen Zufuhrleitung selbst
ausgebildet werden.

[0220] Die Kontaktkérper kénnen Uber eine Form-
schlussverbindung miteinander mechanisch lésbar ver-
bunden sein. Die Kontaktkdrper kbnnen lber eine Kraft-
schlussverbindung miteinander mechanisch lésbar ver-
bunden sein. Die Kontaktkdrper kdnnen Uber eine kom-
binierte Form- und Kraftschlussverbindung miteinander
mechanisch l6sbar verbunden sein.

[0221] Der Aussenumfang der Kontaktkérper ist je-
weils insbesondere gegengleich zum Innenumfang des
Ummantelungskdrpers ausgebildet.
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[0222] Die Kontaktkérper weisen zum Verschliessen
des Endabschnittes ebenfalls eine Durchgangsoffnung
zur Durchfiihrung einer Befestigungsschraube auf.
[0223] Zum Verschliessen des Endabschnittes wird
das Verschlusselement in den Endabschnitt eingefiihrt.
[0224] Anjenem Ende mitdem elektrischen Anschluss
wird das Verschlusselement zusammen mitdem zweiten
Kontaktkorper in den Endabschnitt eingefiihrt. Der erste
Kontaktkdrper befindet sich bereits in jenem En-
dabschnitt des Ummantelungskdrpers und ist mit dem
LED-Band elektrisch leitend verbunden.

[0225] Geméass der Ausfiihrungsvariante mit Ver-
schlussstopfen und Gewindebohrung im Kihlkdrperpro-
fil wird eine Befestigungsschraube durch die Durch-
gangso6ffnung im Verschlussstopfen hindurch axial in die
Linearleuchte eingefiihrt und in ein stirnendseitiges Ge-
windeloch am Kihlkérper-Profil eingeschraubt.

[0226] Anjenem Ende mitdem elektrischen Anschluss
wird die Befestigungsschraube auch durch die Durch-
gangso6ffnung im zweiten und ersten Kontaktorgan hin-
durch gefiihrt bevor diese in das stirnendseitige Gewin-
deloch am Kiihlkérper-Profil eingeschraubt wird.

[0227] Durch das Einschrauben der Befestigungs-
schraube in das Gewindeloch am Kiihlkérper-Profil wird
der Verschlussstopfen, gegebenenfalls zusammen mit
dem zweiten Kontaktkorper, in den Endabschnitt des
Ummantelungskérpers in Richtung Kuhlkérper-Profil hi-
nein geschoben. Hierzu ist die Befestigungsschraube mit
ihrem Schaft durch die Durchgangséffnung einer Unter-
lagscheibe gefiihrt, welche flachig an der aussen liegen-
den Stirnseite des Verschlussstopfens anliegt. Der Ver-
schlussstopfen wird Uber die Unterlagscheibe, an wel-
cher der Schraubenkopf angreift, in das Rohrinnere ge-
schoben.

[0228] Die Unterlagscheibe weist insbesondere den-
selben Durchmesser auf wie die aussen liegende Stirn-
flache des Verschlussstopfens. Auf diese Weise ist der
Verschlussstopfen nach aussen gegen mechanische
Beanspruchung geschiitzt.

[0229] Anjenem Ende mitdem elektrischen Anschluss
wird beim Einschrauben der Befestigungsschraube
Uberdies der zweite Kontaktkorper zum ersten Kontakt-
kérper hin geschoben und an diesen heran gedriickt. Da-
bei wird der elektrische Kontakt zwischen den beiden
sich bertihrenden Kontaktkdrpern hergestellit.

[0230] Im Weiteren ist an der Befestigungsschraube
ein Spannring vorgesehen, welcher in eine umlaufende
Nut der Befestigungsschraube eingreift. Der Spannring
istin Einschubrichtung vor der innen liegenden Stirnseite
des Verschlussstopfens angeordnet. Der Spannring
sorgt dafiir, dass beim Offnen der Leuchte durch Her-
ausschrauben der Befestigungsschraube der Ver-
schlussstopfen zusammen mit der herausdrehenden
Schraube aus dem Endabschnitt herausgeschoben wird.
Hierzu wird der Verschlussstopfen durch den an diesen
angreifenden Spannring herausgeschoben.

[0231] Befestigungsschrauben, insbesondere mit
Spannring, kommeninsbesondere bei LED-Leuchten mit
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einem Durchmesser von 24 mm oder grésser zum Ein-
satz.

[0232] Die LED-Leuchte kann eine Leuchtenhalterung
umfassen. Die LED-Leuchte ist insbesondere Uber die
Leuchtenhalterung an einer externen Struktur befestig-
bar.

[0233] Die Leuchtenhalterung kann durch den Ver-
schluss bzw. das Verschlusselement selbst ausgebildet
sein.

[0234] Die Leuchtenhalterung kann Halterungsringe
umfassen, welche an den seitlichen Endabschnitte der
Linearleuchte angebracht werden und den Ummante-
lungskorper aussenseitig umfassen. Die Halterungsrin-
ge koénnen z. B. seitlich bzw. endseitig iber den Umman-
telungskorper geschoben sein.

[0235] Die Halterungsringe umfassen den Ummante-
lungskorperinsbesondere in jenem Endabschnitt, in wel-
chemdie Verschlusselemente inden Ummantelungskor-
per eingeschoben sind bzw. sind in diesem Bereich tiber
den Ummantelungskérper geschoben. Die Halterungs-
ringe liegen dem Ummantelungskérper insbesondere
satt an und verhindern so eine radiale Dehnung des Um-
mantelungskorpers. Die Halterungsringe verhindern ins-
besondere, dass die Dichtwirkung zwischen Ummante-
lungskorper und Verschlusselement bei hdheren Tem-
peraturen, wenn der Ummantelungskoérper geringfiigig
dehnbar wird, nachlasst.

[0236] Die Halterungsringe kénnen aus Kunststoff
oder Metall, wie Chromstahl, bestehen. Die Halterungs-
ringe sind insbesondere starr und formstabil ausgebildet.
[0237] Die Halterungsringe kdnnen als Halterungshuil-
sen bzw. Abschlusshiilsen ausgebildet sein. Die Halte-
rungshilsen kénnen nach aussen einen Hiilsenboden
aufweisen. Der Hulsenboden kann einen Durchlass fiir
die elektrische Leitung ausbilden.

[0238] Die Linearleuchte kann iber Ketten oder Seile,
welche an den Leuchtenhalterungen, insbesondere an
Halterungsringen, angebracht sind, an einer Decke be-
festigt werden. Die Linearleuchte kann auch uber starre
Befestigungsmittel, welche an den Leuchtenhalterun-
gen, insbesondere den Halterungsringen, angebracht
sind, an einer Wand oder einer Decke befestigt werden.
[0239] Gemass einer besonderen Weiterbildung ist
das Ummantelungsrohr entlang seines Querschnittsum-
fanges unterbrochen und weist eine Offnung auf. Die Off-
nung kann in Rohrlangsrichtung betrachtet abschnitts-
weise oder durchgehend ausgebildet sein. So kann die
Offnung z. B. eine sich in Rohrlangsrichtung durchge-
hend oder mit Unterbrechungen erstreckende Langsoff-
nung sein, welche z. B. schlitzférmig ist.

[0240] Das Kiihlkérper-Profil bildet iiber die Offnung
zweckmassig einen warmeleitenden Kontakt, insbeson-
dere Direktkontakt, mit einer Leuchtenhalterung aus.
Das Kiihlkérper-Profil ist iiber die Offnung insbesondere
mit der Leuchtenhalterung verbunden.

[0241] Die Leuchtenhalterung kann so als Kihlkor-
pererweiterung dienen, Gber welche Warmeenergie vom
Kuhlkorper-Profil an die Umgebung abgefihrt wird.
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Durch die Offnung im Ummantelungsrohr fallt dessen
thermisch isolierende Wirkung weg.

[0242] Das offene Ummantelungsrohr ist gegeniiber
der Leuchtenhalterung gegen den Eintritt von Wasser
und Wasserdampf insbesondere abgedichtet.

[0243] Der Durchmesserder LED-Leuchte kann 5 mm
oder grdsser, insbesondere 10 mm oder grésser und
ganz besonders 15 mm oder grdsser sein. Der Durch-
messer der LED-Leuchte kann 100 mm oder kleiner, ins-
besondere 60 mm oder kleiner und ganz besonders 30
mm oder kleiner betragen. Durchmesser von grosser 100
mm sind allerdings ebenfalls mdglich. Im entsprechend
gleichen Bereich kann der Durchmesser des Kihlkorper-
Profils liegen.

[0244] Die LED-Leuchte zeichnet sich durch ihre im
Verhaltnis zum Durchmesser grosse Langsausdehnung
aus. Das heisst, die LED-Leuchte ist insbesondere als
Langskorper ausgebildet. Die LED-Leuchte bildet insbe-
sondere eine Langsachse aus. Die LED-Leuchte weist
insbesondere eine Langserstreckung entlang der Langs-
achse auf, welche einem Vielfachen des (grdssten)
Querschnittsdurchmessers entspricht. Dasselbe trifft
auch auf das Kuhlkorper-Profil zu.

[0245] Die LED-Leuchte kann entlang ihrer Léangser-
streckung geradlinig ausgebildet sein. Das heisst, die
LED-Leuchte weist keine Krimmungen auf. Dasselbe
trifft auch auf das Kuhlkorper-Profil zu.

[0246] Die LED-Leuchte ist insbesondere eine LED-
Linearleuchte. Die LED-Leuchte ist insbesondere stab-
formig. Die LED-Leuchte ist insbesondere eine Rohr-
leuchte. Das Kuhlkérper-Profil liegt entsprechend insbe-
sondere als Langsprofil vor.

[0247] Die kirzeste Distanz der LED-Einheiten zum
Ummantelungskorper ist jeweils insbesondere kleiner
als die Distanz der LED-Einheiten zum Zentrum bzw. zur
Mitte des Kiihlkorper-Profils.

[0248] Die erfindungsgemasse LED-Leuchte eignet
sich insbesondere zu Beleuchtungszwecken im Aussen-
und Innenbereich. Dies kdnnen sein: Tunnels, Strassen
und Gehwege, Aussen- und Innenbereich von Industrie-
anlagen, ferner Hallen, wie Sport- und Werkhallen sowie
Sportanlagen.

[0249] Ferner eignen sich gewisse Ausfiihrungsfor-
men der erfindungsgemasse LED-Leuchte auch im
Nassbereich bzw. Unterwasserbereich insbesondere
von Schwimmbadern, Poolanlagen, Wellnessanlagen,
Brunnenanlagen, Teichen, Brunnenstuben von Trink-
wasserversorgungen, Abwasseranlagen, Waschstras-
sen, z.B. firBahn oder Auto, stehenden oder fliessenden
Gewassern allgemein und generellin Nassbereichen, wo
ein permanenter oder temporarer Kontakt der LED-
Leuchte mit Wasser und Wasserdampf sowie Chemika-
lienddmpfe mdglich sein soll.

[0250] Die erfindungsgeméasse LED-Leuchte kann ei-
ne Lange von bis zu mehreren Metern aufweisen. Die
LED-Leuchte kann z. B. eine Lange von 5 cm bis zu 6 m
aufweisen. Eine typische Lange fir eine Rohrleuchte ist
z.B. 120 cm.
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[0251] Die LED-Leuchte kann z.B. fir Wasserdriicke
bis 3 bar (entspricht rund 25 m Wassertiefe) oder mehr
ausgelegt sein, ohne dass diese z. B. deformiert und die
LED-Einheiten beschadigt wirden.

[0252] Die grossflachige Wandberihrung des Kduhl-
korper-Profils mit dem Ummantelungskorper sorgt fur ei-
ne hohe Festigkeit der LED-Leuchte sowie fiir eine aus-
gezeichnete Warmeableitung. Dadurch lassen sich be-
sonders lichtstarke LED-Einheiten einsetzen.

[0253] Weitere Einsatzgebiete sind Maschinenbau,
Schifffahrt, Flugbetrieb, Rettungsdienst, Feuerwehr, Po-
lizei oder Militar.

[0254] Ferner eignen sich gewisse Ausfiihrungsfor-
men der erfindungsgemasse LED-Leuchte dank der Ver-
wendung von Lebensmittel konformen Materialien auch
fir den Einsatz in der Lebensmittelindustrie oder Hotel-
lerie. So kann die erfindungsgemasse LED-Leuchte Ein-
satz finden in Maschinen zur Verarbeitung von Lebens-
mitteln, welche mit Wasser und/oder (agressiven) Reini-
gungsmitteln zur Reinigung und/oder Desinfektion der
Maschinen in Kontakt kommen.

[0255] Die erfindungsgemasse LED-Leuchte zeichnet
sich neben einer Mehrfachverwendung dank auswech-
selbaren LED-Leuchtmittel auch durch einen klebemit-
telfreien Zusammenbau von LED-Einschubeinheit, Kiinhl-
korper-Profil, Element zur Lichtverteilung, Ummante-
lungskorper und Verschluss aus.

[0256] Dank der erfindungsgemassen Konstruktions-
art, welche eine effiziente Warmeableitung von den LED-
Einheiten gewahrleistet, lassen sich die erfindungsge-
massen LED-Leuchten ohne Einbusse an Lebensdauer
mit einer hohen Lichtleistung betreiben. Dies ist insbe-
sondere in jenen Anwendungsbereichen interessant, wo
die LED-Leuchten einen grossen Bereich, wie z. B. in
Tunnels, ausleuchten sollen.

[0257] Im Folgenden wird der Erfindungsgegenstand
jeweils anhand von Ausfliihrungsbeispielen, welche in
den beiliegenden Zeichnungen dargestellt sind, naher
erlautert. Es zeigen jeweils schematisch:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemassen LED-Rohrleuchte;

Figur 2 eine Querschnittsansicht der LED-Rohr-
leuchte gemass Figur 1;

Figur 3: eine Querschnittsansicht des Kihlkérper-
Profils der LED-Rohrleuchte nach Figur 1
und 2;

Figur 4: eine Querschnittsansicht einer LED-Ein-
schubeinheit;

Figur 5: eine Draufsicht einer LED-Einschubein-
heit gemass Figur 4;

Figur 6: eine perspektivische Ansicht einer weite-
ren LED-Rohrleuchte;

Figur 7: Querschnittsansicht einer der Halterung
einer LED-Rohrleuchte;

Figur 8: eine Langsquerschnittsansicht durch eine
LED-Rohrleuchte;

Figur 9: eine Langsquerschnittsansicht durch ein
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Verschlusselement;

Figur 10: eine Querschnittsansicht eines ersten
Kontaktkorpers;

Figur 11: eine Querschnittsansicht eines zweiten
Kontaktkorpers;

Figur 12a:  eine perspektivische Ansicht einer weite-
ren LED-Rohrleuchte;

Figur 12b:  eine Querschnittsansicht der LED-Rohr-
leuchte gemass Figur 12a;

Figur 13: eine Querschnittsansicht einer weiteren
LED-Rohrleuchte;

Figur 14: eine Querschnittsansicht einer weiteren
LED-Rohrleuchte;

Figur 15: eine Querschnittsansicht einer weiteren
LED-Rohrleuchte;

Figur 16: eine Querschnittsansicht einer weiteren
LED-Rohrleuchte;

Figur 17: eine Querschnittsansicht einer weiteren
LED-Rohrleuchte;

Figur 18: weitere Ausfiuhrungsform eines Ver-
schlusselements.

[0258] Grundsatzlich sind in den Figuren gleiche Teile

mit gleichen Bezugszeichen versehen.

[0259] Die LED-Rohrleuchte 1 geméass Figur 1 und 2
sowie Figur 6 umfasst ein Kiihlkorper-Langsprofil 2 mit
einerals Langsnut 6 ausgebildeten Aufnahmevertiefung,
in welche ein LED-Band 9, montiert auf einer Tragerleiste
11, eingeschoben ist. Das LED-Band 9 ist insbesondere
auf der Tragerleiste 11 aufgeklebt und bildet mit diesem
eine LED-Einschubeinheit 12. Die Tragerleiste 11 ist in
Kontakt mit dem Nutboden.

[0260] Die Tragerleiste 11 besteht insbesondere aus
Metall, wie Kupfer, Aluminium oder einer Legierung da-
von oder einem anderen gut warmeleitenden Werkstoff.
[0261] Das auf der Tragerleiste 11 angeordnete LED-
Band 9 enthalt eine Mehrzahl von in Langsrichtung L des
Kihlkorper-Profils 2 hintereinander in Linie und vonein-
ander beabstandet angeordneten LED-Einheiten 10 (Fi-
gur4, 5). Die Tragerleiste 11 bildetin einem Endabschnitt
eine Verjingung aus, welche das Einschieben und He-
rausziehen der LED-Einschubeinheit 12 vereinfachen
soll. Ferner istim Endabschnitt eine Durchgangsoffnung
34 angeordnet, welche das Einschieben und Herauszie-
hen der LED-Einschubeinheit 12 mittels eines Werkzeu-
ges ermdglichen soll (Figur 5).

[0262] Die Einheit aus Kuhlkdérper-Langsprofil 2 und
LED-Einschubeinheit 12 ist in einem lichtdurchlassigen
Ummantelungsrohr 3 gekapselt, d. h. in dieses einge-
schoben.

[0263] Die Langsnut 6 ist als hinterschnittene Nut aus-
gebildet und weist auf Hohe des Nutbodens beidseits
jeweils eine Hinterschneidung 23 auf. Die Hinterschnei-
dungen 23 bilden Langsfiihrungen fir die LED-Einschu-
beinheit 12 aus. Die LED-Einschubeinheit 12 greift mit
seitlichen Langsrandabschnitten 33 der Tragerleiste 11
(siehe auch Figur 4, 5) beidseits in die Hinterschneidun-
gen 23 ein.
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[0264] Hierbei wird ein Formschluss ausgebildet, wel-
cher verhindert, dass die LED-Einschubeinheit 12 sich
radial zum Ummantelungsrohr 3 hin verschieben kann.
[0265] Durch den Formschluss bildet die Tragerleiste
11 mit dem Nutboden ferner einen flachigen Kontakt aus,
welcher einen effizienten Warmelbertrag gewahrleistet.
[0266] Die Geometrie der Langsnut6 istentsprechend
an die Geometrie der LED-Einschubeinheit 12 bzw. des-
sen Langsrandabschnitte 33 angepasst.

[0267] Das Ummantelungsrohr 3 istinsbesondere aus
Kunststoff. Das chemikalien- und witterungsbestandige
Ummantelungsrohr 3 ist beispielsweise aus transparen-
tem Teflon.

[0268] Das Ummantelungsrohr 3 und entsprechend
sein Querschnittsinnenumfang sind kreisférmig ausge-
bildet.

[0269] Der Querschnittsaussenumfang des Kiihlkor-
per-Profils 2 weist einen Kreisbogenabschnitt 27 (Kon-
taktbogenabschnitt) auf. Das Kiihlkérper-Profil 2 liegt mit
seinem Kreisbogenabschnitt 27 bilindig am Ummante-
lungsrohr 3 an und bildet so mit diesem einen flachigen
Kontakt aus.

[0270] Auf dem LED-Band 9 bzw. auf der LED-Ein-
schubeinheit 12 kann auch eine Steuerungselektronik 39
(siehe z. B. Figur 6) fur die LED-Einheiten 10 angeordnet
sein. Die Steuerungselektronik 39 ist entsprechend
ebenfalls in der Langsnut 6 angeordnet.

[0271] Die Tiefe der Langsnut 6, ist insbesondere so
gewahlt, dass die in der Langsnut 6 angeordneten Elek-
tronik-Komponenten, insbesondere LED-Einheiten 10,
zum Ummantelungsrohr 3 hin nicht Giber die Langsnut 6
hinausragen.

[0272] Der Querschnitt des Ummantelungsrohrs 3 bil-
det einen ungestlitzten Kreisbogenabschnitt aus, wel-
cher zusammen mit der Langsnut 6 einen Leuchtenhohl-
raum 26 einschliesst.

[0273] Die Langsnut6 wird in Querschnittsansichtseit-
lich von zwei Profilflanken 25a, 25b begrenzt. Das Um-
mantelungsrohr 3 liegt den Profilflanken 25a, 25b aus-
senseitig an und wird durch diese gestutzt bevor dieses
in den ungestitzten Kreisbogenabschnitt 29 tber der
Langsnut 6 Ubergeht.

[0274] Umfasst die LED-Leuchte 1 mehrere Aufnah-
mevertiefungen bzw. Langsnuten 6, so werden die Pro-
filflanken 25a, 25b unter anderem auch durch den Langs-
steg zwischen zwei Langsnuten 6 ausgebildet.

[0275] Seitlich von der Aufnahmevertiefung bzw.
Langsnut 6 bildet das Kiihlkérper-Profil 2 Auflageschul-
tern 37a, 37b aus, welchen eine Diffusor-Leiste 36 mit
seitlichen Langsrandabschnitten aufliegt. Die Auflage-
schultern 37a, 37b werden seitlich nach aussen durch
die Profilflanken 25a, 25b begrenzt. Die Diffusor-Leiste
36 dient dem gleichmassigen Streuen des durch die
LED-Einheiten 10 in den Leuchtenhohlraum 26 emittier-
ten Lichts. So sorgt die Diffusor-Leiste 36 beispielsweise
fur eine Veranderung der Lichtverteilung sowie der Licht-
Intensitat. Die LED-Einheiten 10 strahlen nun das Licht
in den Leuchtenhohlraum 26 durch den Diffusor 36 hin-
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durch zum Ummantelungsrohr 3 hin ab.

[0276] Durch die besondere Ausbildung von Umman-
telungsrohr 3, Kihlkérper-Profil 2 und Kontaktbogenab-
schnitt 27 zwischen Ummantelungsrohr 3 und Kuhlkor-
per-Profil 2 ist der Leuchtenhohlraum 26 auch in Unter-
wasseranwendungen bei Wasserdriicken von bis 3 bar
formstabil.

[0277] Gemass Figur 3 enthalt das Kihlkdrper-Profil
2 auf seiner, der Langsnut 6 gegentuber liegenden Seite
eine weitere Ausnehmung 13 bzw. Vertiefung, in welcher
eine Sensoreinheit (nicht gezeigt) angeordnet werden
kann. Die Sensoreinheit umfasst einen Temperatursen-
sor zum Messen der Temperatur des Kihlkoérper-Profils
2 sowie einen Warmeschutzschalter, welcher bei einer
Uberhitzung die Stromzufuhr zu den LED-Einheiten 10
unterbricht. Die Ausnehmung 13 kann uber die Langs-
erstreckung der LED-Leuchte 1 durchgehend sein oder
auch in Profillangsrichtung L von begrenzter Ausdeh-
nung sein. Die Ausnehmung fir die Sensoreinheit wie
auch die Sensoreinheit selbst sind allerdings optional.
[0278] Das Ummantelungsrohr 3 erstreckt sich an bei-
den Endabschnitte 30, 31 der LED-Rohrleuchte 1 tber
das Kuhlkorper-Profil 2 hinaus. In diese Endabschnitte
30, 31 ist jeweils ein Verschlussstopfen 4, 5 zum was-
serdichten Verschliessen der LED-Leuchte eingescho-
ben (siehe auch Figur 8). In einem der Endabschnitte
weist der Verschlussstopfen 4 eine Leitungsdurchfiih-
rung zur Durchfiihrung einer elektrischen Leitungsver-
bindung 7, z. B. eines Elektrokabels, auf, welches die
Versorgung des LED-Bandes 9 mit elektrischer Energie
gewabhrleistet. Die Ummantelung des Elektrokabels 7
kann beispielsweise aus einem Fluorpolymer der oben
genannten Art sein.

[0279] Wie nachfolgend noch detaillierter erlautert, ist
der Verschlussstopfen 4, 5 jeweils Uber eine Befesti-
gungsschraube 8 mit Unterlagscheibe 16 im En-
dabschnitt 30 des Ummantelungsrohrs 3 befestigt.
[0280] Die LED-Leuchte 1 gemass Ausfiihrungsform
nach Figur 6 ist dagegen noch nicht endseitig verschlos-
sen.

[0281] Die Figur 7 zeigt eine Ausfiihrungsform einer
Leuchtenhalterung 124 einer LED-Rohrleuchte 101, wel-
che jeweils ein in einem Ummantelungsrohr 103 ange-
ordnetes Kiihlkérper-Profil 2 mit einer LED-Einschubein-
heit enthalt. Am Aussenumfang des Kiihlkérper-Profils 2
erstreckt sich ein kreisbogenférmiger Kontaktabschnitt
(Kontaktbogenabschnitt 27), welchem das Ummante-
lungsrohrs 103 anliegt. Gezeigt wird allerdings nur ein
Ausschnitt aus dem Bereich der Leuchtenhalterung 124.
[0282] Das Ummantelungsrohr 103 bildet im Bereich
der Leuchtenhalterung 124 eine Offnung 126 aus. Das
Kiihlkdrper-Profil 2 ist im Bereich der Offnung 126 mit
der Leuchtenhalterung 124 verbunden, insbesondere
flachig verbunden. Auf diese Weise wird eine zusatzli-
che, effektive Warmeabfuhr Uber die Leuchtenhalterung
124 erzielt. Die Offnung 126 ist im Bereich des Kontakt-
bogenabschnitts 27 angeordnet.

[0283] Die Figur 8 zeigt einen Langsquerschnitt einer
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LED-Rohrleuchte 1, 41, 51, 61, 71, 81 wie sie beispiels-
weise in den Figuren 1 oder 12a gezeigt ist, und welche
die Merkmale der Ausfiihrungsformen nach Figur 1 bis
3, 12a sowie 13 bis 16 aufweisen kann. Das heisst, in
der Darstellung nach Figur 8 geht es weniger um die
Ausbildung und Anordnung von LED-Einschubeinheiten
aufnehmenden Aufnahmevertiefungen, sondern um den
Verschluss der LED-Rohrleuchte 1,41,51,61,71,81.
[0284] Das Ummantelungsrohr 3 gemass Figur 8 er-
streckt sich an beiden Endabschnitten 30, 31 der LED-
Leuchte 1, 41, 51, 61, 71, 81 Uiber das Kuhlkérper-Profil
2,42,52,62, 72, 82 hinaus. Beide Endabschnitte 30, 31
sind Uber einen in den Endabschnitt 30, 31 eingescho-
benen Verschlussstopfen 14a, 14b wasserdicht ver-
schlossen. Hierzu weist der Verschlussstopfen 14a, 14b
jeweils eine Durchfiihrung fir eine Befestigungsschrau-
be 8 auf, welche durch den Verschlussstopfen 14a, 14b
hindurch in ein Gewindeloch am Kiihlkérper-Profil 2, 42,
52,62, 72, 82 greift. Zwischen Schraubenkopf und aus-
sen liegender Stirnendseite des Verschlussstopfens
14a, 14bist eine Unterlagscheibe 16 angeordnet, welche
als Kraftlibertragungselement dient. Durch das Hinein-
schrauben der Befestigungsschraube 8 in das Gewinde-
loch am Kihlkorper-Profil 2, 42, 52, 62, 72, 82 wird der
Verschlussstopfen 14a, 14b in den Endabschnitt 30, 31
hineingeschoben und verschliesst nicht nur die LED-
Rohrleuchte 1, 41, 51, 61, 71, 81 sondern dichtet diese
auch gegen aussen ab.

[0285] An einem der Endabschnitte 30 weist der Ver-
schlussstopfen 14b eine Durchfiihrung fiir ein Elektrolei-
tungskabel 7 auf. Zwischen dem Kuhlkorper-Profil 2, 42,
52, 62, 72, 82 und dem Verschlussstopfen 14b sind ein
erster und zweiter Kontaktkorper 17, 18 angeordnet. Die
beiden Kontaktkorper 17, 18 weisen jeweils eine Durch-
gangsoffnung 32 zum Durchfiihren der Befestigungs-
schraube 8 auf (siehe Figuren 10 und 11).

[0286] Ein erster Kontaktkorper 17 grenzt an das Kuhl-
korper-Profil 2, 42, 52, 62, 72, 82, bzw. ist auf dessen
Seite angeordnet und ist mit einer ersten und zweiten
Leitungslitze 21, 22 verbunden, welche den Plus- und
Minuspol definieren. Die Leitungslitzen 21, 22 sind mit
Kontaktelementen 19, 20 verbunden, Uber welche der
elektrische Kontakt zum zweiten Kontaktkérper 18 her-
gestellt wird. Die Kontaktelemente 19, 20 definieren den
Plus- und Minuspol. Die Leitungslitzen sind mitdem LED-
Band 9 verbunden und gewahrleisten die Versorgung
des LED-Bandes 9 mit elektrischer Energie.

[0287] Ein zweiter Kontaktkérper 18 grenzt an die in-
nen liegende Stirnseite des Verschlussstopfens 14b,
bzw. ist auf dessen Seite angeordnet, und ist mit einer
ersten und zweiten Leitungslitze 21, 22 verbunden, wel-
che den Plus- und Minuspol definieren. Die Leitungslit-
zen 21, 22 sind mit Kontaktelementen 19, 20 verbunden,
Uber welche der elektrische Kontakt zum ersten Kontakt-
korper 17 hergestellt wird. Die Kontaktelement 19, 20
definieren den Plus- und Minuspol. Die Leitungslitzen 21,
22 sind mit dem Elektroleitungskabel 7 elektrisch leitend
verbunden bzw. werden durch dieses ausgebildet.
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[0288] Beim Verschliessender LED-Leuchte 1,41, 51,
61, 71, 81 wird, wie oben beschrieben, durch Festziehen
der Befestigungsschraube 8 der Verschlussstopfen 14b
in den Endabschnitt 30, 31 des Ummantelungsrohrs 3
getrieben. Bei diesem Vorgang wird der zweite Kontakt-
korper 18 gegen den ersten Kontaktkdrper 17 gedriickt,
wobei die Kontaktelemente 19, 20 der beiden Kontakt-
korper 17, 18 einander berlihren und einen elektrisch
leitenden Kontakt zwischen dem Elektroleitungskabel 7
und dem LED-Band 9 herstellen. Da die beiden Kontakt-
kérper 17, 18 durch die festgezogene Befestigungs-
schraube 8 Uber den Verschlussstopfen 14b gegenein-
ander gedrickt werden, brauchen die beiden Kontakt-
korper 17, 18 nicht zusatzlich mechanisch miteinander
verbunden zu werden.

[0289] Im Weiteren ist iber den Endabschnitten 30, 31
jeweils ein Halterungsring 24 angebracht. Dieser kann
Uber einen Reibschluss auf dem Ummantelungsrohr 3
fixiert sein. An den Halterungsring 24 kénnen nun Befes-
tigungsmittel (nicht gezeigt) zum Befestigen der LED-
Leuchte 1, 41, 51,61, 71, 81 an einer Wand oder Decke
angebracht werden.

[0290] Das als Verschlussstopfen ausgebildete Ver-
schlusselementgemass Figur 9 zeichnet sich durch eine
zylindrische Grundform aus. An seinem Aussenumfang
weist der Verschlussstopfen 14a, 14b mehrere entlang
der Langsachse L des Verschlussstopfens 14a, 14b und
voneinander beabstandet angeordnete Dichtungswiilste
15 auf. Die Dichtungswiilste 15 werden beim Einschie-
ben des Verschlussstopfens 14a, 14b gegen die Innen-
wand des Ummantelungsrohrs 3 gedriickt bzw. gepresst
und sorgen analog zu bekannten O-Ring-Dichtungsan-
ordnungen fir die Dichtigkeit der LED-Leuchte 1, 41, 51,
61,71, 81.

[0291] Die LED-Rohrleuchte 41 nach Figur 12a und
12b zeichnet sich durch ein in einem Ummantelungsrohr
3 gehaltenen Kiihlkérper-Profil 42 aus, welches entlang
seines Querschnittsaussenumfanges drei Aufnahme-
vertiefungen bzw. Langsnuten 6 ausbildet, welche je-
weils eine LED-Einschubeinheit 12 mit einem radial nach
aussen gerichteten LED-Band 9 aufnehmen. Die LED-
Einschubeinheiten 12 bzw. deren LED-Bander 9 verlau-
fen in Profillangsrichtung L parallel zueinander.

[0292] Die Ausbildung der Aufnahmevertiefungen 6
sowie der LED-Einschubeinheit 12 und deren Anordnung
relativ zueinander sowie die dazugehdrige Montage ent-
spricht jener von Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 1 bis 3.
[0293] Zwischen zwei Aufnahmevertiefungen 6 wird
jeweils ein Langssteg 28 ausgebildet, welcher die beiden
Aufnahmevertiefungen 6 voneinander abgrenzt, und
welcher zum Ummantelungsrohr 3 hin einen Kontaktbo-
genabschnitt 27 ausbildet, an welchem das Ummante-
lungsrohr 3 anliegt. Die Langsstege 28 bilden zu den
Aufnahmevertiefungen 6 hin entsprechende Profilflan-
ken aus.

[0294] Das Verschliessen der LED-Leuchte 41 ge-
mass den Figuren 12a und 12b kann in analoger Weise
wie bei der LED-Leuchte 1 gemass Figur 1 und 2 erfol-
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gen. In der Figur 12a ist der Endabschnitt mit dem Ver-
schluss allerdings nicht gezeigt.

[0295] Die Ausflihrungsformen nach Figur 13 bis 16
zeigen Abwandlungen der Ausfiihrungsformen nach Fi-
gur 1 und 12a gemass welchen sich die LED-Leuchte
51,61, 71, 81 durch die unterschiedliche Anzahl der Auf-
nahmevertiefungen 6 im Querschnittsaussenumfang
des Kihlkorper-Profils 52, 62, 72, 82 und der darin an-
geordneten LED-Einschubeinheiten 12 unterscheiden.
[0296] So weist die Ausfiihrungsform nach Figur 13
zwei Aufnahmevertiefungen 6 bzw. LED-Einschubein-
heiten 12, die Ausfiihrungsform nach Figur 14 vier Auf-
nahmevertiefungen 6 bzw. LED-Einschubeinheiten 12,
die Ausflihrungsform nach Figur 15 finf Aufnahmever-
tiefungen 6 bzw. LED-Einschubeinheiten 12 und die Aus-
fuhrungsform nach Figur 16 acht Aufnahmevertiefungen
6 bzw. LED-Einschubeinheiten 12 auf, welche entlang
des Aussenumfangs des Kuhlkdrper-Profils angeordnet
sind.

[0297] Gemass der Ausflihrungsform nach Figur 16
ist das Kuhlkorper-Profil 82 vollumfanglich mit LED-Ein-
schubeinheiten 12 bestlickt. Die Aufnahmevertiefungen
6 sind hierbei in regelmassigen Abstéanden zueinander
am Kihlkérper-Profil 82 angeordnet.

[0298] Gemass der Ausfihrungsform einer LED-
Leuchte 91 nach Figur 17 ist das Kihlkérper-Profil 92
nicht wie in den vorangehenden Beispielen als Vollprofil
sondern als Hohlprofil, d.h. als Rohrprofil miteinem Rohr-
hohlraum 95 ausgebildet. Der Rohrhohlraum 95 wird
durch eine Rohrinnenflache 93 begrenzt, welche eine
Kuhlflache zur Warmeabgabe an die Umgebung ausbil-
det.

[0299] Invorliegender Ausfiihrungsform sind vier LED-
Einschubeinheiten 12 injeweils einer Langsnut 6 parallel
zur Profillangsachse L am Aussenumfang des Kihlkor-
per-Profils 92 angeordnet. Analog zu den vorangehen-
den Ausflihrungsformen kann auch eine andere Anzahl
von Aufnahmevertiefungen 6 mit LED-Einschubeinhei-
ten 12 in Betracht gezogen werden.

[0300] In den Ausfiihrungsbeispielen gemass den Fi-
guren 12 bis 17 sind keine Diffusorenleisten gezeigt.
Grundsatzlich gilt jedoch, dass die Ausbildung der Kuhl-
korper-Profile 52, 62, 72, 82, z. B. der Aufnahmevertie-
fungen 6 sowie die Montage der LED-Einschubeinheiten
12 und der Diffusor-Leisten 36 in den Aufnahmevertie-
fungen 6 jener des Ausflihrungsbeispiels nach Figur 1
bis 3 entspricht bzw. entsprechen kann.

[0301] Die Figur 18 zeigt beispielhaft ein ring- bzw.
rohrférmiges Verschlusselement 94 zum Verschliessen
einer LED-Leuchte 91 mit einem rohrférmigem Kuhlkor-
per-Profil 92. In diesem Kontext ist wichtig, dass das Ver-
schlusselement 94 und das Kiihlkérper-Profil 92 einen
unterbruchlosen Durchgang zwecks freier Zirkulation der
Luft ausbilden. Das heisst, die Luft soll insbesondere
durch das eine Enden der LED-Leuchte 91 in das Innere
des Kuihlkorper-Profils 92 einstromen und durch das an-
dere Ende wieder aus diesen ausstromen kdnnen.
[0302] Da Aufnahmevertiefungen 6 im Kiihlkérperpro-
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fil 2 bzw. der Leuchtenhohlraum 26 dennoch durch das
ringférmige Verschlusselement gegen aussen ver-
schlossen und abgedichtet wird, ist auch hier fir wasser-
dichte Verhaltnisse gesorgt.

Patentanspriiche

1.

LED-Leuchte (1), enthaltend ein Kihlkdrper-Profil
(2) mit mindestens einem am Kuhlkorper-Profil (2)
angeordneten LED-Band (9), enthaltend eine Mehr-
zahl von LED-Einheiten (10), wobei das Kiihlkérper-
Profil (2) mit dem mindestens einen LED-Band (9)
in einem lichtdurchlassigen Ummantelungskorper
(3) gekapselt ist, und das mindestens eine LED-
Band (9) zu einem zwischen Ummantelungskorper
(3) und Kihlkérper-Profil (2) ausgebildeten Leuch-
tenhohlraum (26) hin gerichtet ist, und der Quer-
schnittsinnenumfang des Ummantelungskérpers (3)
und der Querschnittsaussenumfang des Kihlkor-
per-Profils (2) jeweils mindestens einen Kontaktab-
schnitt (27) ausbilden, und der Ummantelungskor-
per (3) und das Kihlkérper-Profil (2) im Bereich des
Kontaktabschnitts (27) einander anliegen.

LED-Leuchte (1) geméass Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kihlkérper-Profil (2) min-
destens eine Aufnahmevertiefung (6) aufweist und
das mindestens eine LED-Band (9) in der mindes-
tens einen Aufnahmevertiefung (6) angeordnet ist.

LED-Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Uber der Aufnahmevertiefung (6)
zwischen dem LED-Band (9) und dem Ummante-
lungskorper (3) ein Element zur Lichtverteilung (36),
insbesondere ein Diffusor zum Verteilen bzw. Streu-
en des durch die LED-Einheiten (10) in den Leuch-
tenhohlraum (26) emittierten Lichts angeordnet ist
und die Aufnahmevertiefung (6) abdeckt, wobei das
Element zur Lichtverteilung (36) auf seitlich von der
Aufnahmevertiefung (6) angeordneten Auflage-
schultern (37a, 37b) dem Kuhlkérper-Profil (2) auf-
liegt, und wobei das Element zur Lichtverteilung (36)
insbesondere durch das Kuhlkérper-Profil (2) und
den sich tber den Leuchtenhohlraum (26) wélben-
den Ummantelungskérper (3) gegen eine radiale
Verschiebung fixiert ist.

LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 2 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kiihlkérper-Profil
(2) seitlich angeordnete Profilflanken (25a, 25b) ent-
halt, welchen der Ummantelungskérper (3) anliegt,
und welche die Aufnahmevertiefung (6) bzw. die Auf-
lageschultern (36) jeweils seitlich begrenzen.

LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 3 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Kontaktab-
schnitt (27) bis zu den Auflageschultern (37a, 37b)
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10.

1.

bzw. bis in die seitlich angeordneten Profilflanken
(25a, 25b) erstreckt.

LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Ummante-
lungskorper (3) bogenférmig Gber die Auflageschul-
tern (37a, 37b) wolbt und so das Element zur Licht-
verteilung (36) gegen das Kuhlkérper-Profil (2) fi-
xiert.

LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
LED-Band (1) Teil einer LED-Einschubeinheit (12)
ist, welche als Auswechselteil ausgebildet und ins-
besondere uber eine Form- und/oder Kraftschluss-
verbindung mit dem Kiihlkérper-Profil (2) verbunden
ist, derart dass die LED-Einschubeinheit (12) gegen
eine Verschiebung quer zur Langsachse (L) gesi-
chert ist, wobei die LED-Einschubeinheit (12) einen
Tragerstreifen (11), insbesondere eine Tragerleiste
umfasst, und wobei das LED-Band (9) auf dem Tra-
gerstreifen (11) angeordnet ist und der Tragerstrei-
fen (11)insbesondere als Kiihlkorper ausgebildetist
und zusammen mit dem Kihlkdrper-Profil (2) eine
Kuhlkoérpereinheit zur Ableitung der Warme von den
LED-Einheiten (10) ausbildet.

LED-Leuchte nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die LED-Einschubeinheit (12)in seit-
lich in der Aufnahmevertiefung (6) des Kuhlkorper-
profils (2) angeordneten Fihrungen (23) axial ein-
geschoben ist, und die Flihrungen (23) insbesonde-
re seitlich in der Aufnahmevertiefung (6) des Kiihl-
korperprofils (2), ganzbesonders seitlich vom Boden
der Aufnahmevertiefung (6) angeordnete Flihrungs-
langsnuten sind.

LED-Leuchte (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fihrungslangsnuten (23)
seitliche Hinterschneidungen in der Aufnahmever-
tiefung (6) sind, in welche die LED-Einschubeinheit
(12) seitlich eingreift.

LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Querschnittsin-
nenumfang des Ummantelungskérpers (3) kreisfor-
mig ist und der Querschnittsaussenumfang des
Kuhlkorper-Profils (2) mindestens einen Kreisbo-
genabschnitt (27) ausbildet, und das Kiihlkérper-
Profil (2) mit seinem mindestens einen Kreisbogen-
abschnitt (27) dem Ummantelungskaérper (3) anliegt.

LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ummante-
lungskorper (3) aus einem Fluorpolymer, insbeson-
dere aus einem Fluorisierten Elastomer, aus einem
Perfluoralkoxy-Copolymer (PFA) oder Ethylen/Te-
trafluorethylen-Copolymer (ETFE) besteht.
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LED-Leuchte nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ummante-
lungskorper (3) mindestens einen den Leuchten-
hohlraum (26) begrenzenden, ungestitzten Quer-
schnittsumfangsabschnitt (29) aufweist und der un-
gestutzte Querschnittsumfangsabschnitt (29) insbe-
sondere einen Kreisbogen ausbildet.

LED-Leuchte (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass sich der Um-
mantelungskorper (3) an mindestens einem der bei-
den Endabschnitte (30, 31) der LED-Leuchte (1)
Uber das Kiihlkérper-Profil (2) hinaus erstreckt und
in dem mindestens einen Endabschnitt (30, 31) ein
Verschlussele-ment (14a, 14b) mit mindestens ei-
nem, insbesondere axialen, Abschnitt in den Um-
mantelungskorper (3) eingelassen ist, welcher die
mindestens eine LED-Einschubeinheit (12) am Kiihl-
kérper-Profil (2) nach aussen abdichtet bzw. die
LED-Leuchte (1) nach aussen verschliesst, wobei
das Verschlusselement (14a, 14b) insbesondere ein
Verschlussstopfen ist, welcher am Aussenumfang
insbesondere mindestens einen umlaufenden Dich-
tungswulst (15) aufweist.

LED-Leuchte (91) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kiihlkérper-Profil (92) ein
Hohlprofil ist und das Verschlusselement (94) ring-
formig ist, wobei das Kuhlkorper-Profil (92) zusam-
men mit dem ringférmigen Verschlusselement (94)
einen durchgangigen Kuhlkanal ausbilden.

LED-Leuchte (1) nach einem der Anspriche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass sich der Um-
mantelungskorper (3) an mindestens einem der bei-
den Endabschnitte (30, 31) der LED-Leuchte (1)
Uber das Kiihlkérper-Profil (2) hinaus erstreckt und
in dem mindestens einen Endabschnitt (30, 31) im
Ummantelungskorper (3) ein erster Kontaktkdrper
(17), welcher Gber elektrische Leiter (21, 22) mit dem
LED-Band (9) verbunden ist, sowie ein zweiter Kon-
taktkorper (18), welcher elektrisch leitend mit einer
elektrischen Zufuhrleitung (7) verbunden ist, ange-
ordnet sind, und die beiden Kontaktkorper (17, 18)
zur Durchleitung elektrischer Energie von der elek-
trischen Zufuhrleitung (7) zum LED-Band (9) tber
elektrische Kontakte (19, 20) an den Kontaktkdrpern
(17, 18) jeweils miteinander elektrisch leitend gekop-
pelt sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

18

34



EP 4 375 563 A1

Fig. 1

mmmmuummmumunmmmmmnmmmunmmwmm%

25

19



EP 4 375 563 A1

20



EP 4 375 563 A1

21



EP 4 375 563 A1

Fig. 13 Fig. 14

29 28 9 10
29289 4
26
6 26
6
27
27
51 52
3 61 62
3
Fig. 16
9 10 26
29
3
27
28

81

22



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 375 563 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 21 1370

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG _(IPC)
X EP 3 130 846 Al (PFLEGHART FERDINAND [CH]) |1,2,4, INV.
15. Februar 2017 (2017-02-15) 10-13 F21S4/28
Y * das ganze Dokument * 3,5-9, F21V19/00
14,15 F21v29/506
————— F21v29/71
X JP 2014 157755 A (MITSUBISHI ELECTRIC 1-5,
CORP; MITSUBISHI ELECTRIC CORP) 10-13 ADD.
28. August 2014 (2014-08-28) F21V19/04
Y * Absatze [0009] - [0017]; Abbildung 1 * 6-9,14, | F21Y115/10
* Absatze [0037] - [0039]; Abbildungen 3-4|15 F21Y103/10
* F21Y107/30
————— F21W131/401
X DE 10 2015 203214 Al (OSRAM GMBH [DE]) 1-6, F21v17/10
25. August 2016 (2016-08-25) 10-13 F21v31/00
Y * Absatze [0075] - [0078]; Abbildung 8 * 7-9,14,
15
X KR 2020 0100442 A (ILED [KR]) 1,2,4,
26. August 2020 (2020-08-26) 10-15
Y * das ganze Dokument * 3,5-9
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
X CN 203 099 392 U (DONGGUAN KINGSUN 1,2,4,
OPTOELECT CO) 31. Juli 2013 (2013-07-31) 10-13 F21s
Y * das ganze Dokument * 3,5-9, F21Vv
14,15 F21Y
Y US 2012/236562 Al (TRAN BINH [CA]) 7-9
20. September 2012 (2012-09-20)
* Absatze [0038] - [0041]; Abbildungen 1-4
*
Y US 2010/328947 Al (CHANG CHUNG-MIN [TW] ET|7-9
AL) 30. Dezember 2010 (2010-12-30)
* Absatze [0025] - [0027]; Abbildungen 1-3
*
-/—
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer

Den Haag 22. Februar 2024

Thibaut, Arthur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

TO» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument

23

Seite 1 von 2




EP 4 375 563 A1

Europiisches
Patentamt
) . Nummer der Anmeld
0 e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT e GerEnmeIEng
des brevets EP 23 21 1370

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y US 2015/198322 Al (SU JUNG-CHIEH [TW]) 14

16. Juli 2015 (2015-07-16)
* das ganze Dokument *

Y US 2012/162987 Al (LIU TAY-JIAN [TW] ET 15
AL) 28. Juni 2012 (2012-06-28)

* Absatze [0032] - [0040]; Abbildungen 3-5
*

Y FR 2 285 572 A2 (SAMMODE [FR]) 15
16. April 1976 (1976-04-16)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

30

35

40

45

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Den Haag 22. Februar 2024 Thibaut, Arthur
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A :technologischer HINtergrund s
QO : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Seite 2 von 2

24



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 375 563 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 21 1370

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-02-2024

Im Recherchenbericht

angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

EP 3130846 Al 15-02-2017 KEINE

JP 2014157755 A 28-08-2014 JP 6129575 B2 17-05-2017
JP 2014157755 A 28-08-2014

DE 102015203214 2l 25-08-2016 DE 102015203214 2l 25-08-2016
us 2016245477 Al 25-08-2016

KR 20200100442 A 26-08-2020 KEINE

CN 203099392 U 31-07-2013 KEINE

UsS 2012236562 Al 20-09-2012 KEINE

UsS 2010328947 Al 30-12-2010 ™w 201100711 A 01-01-2011
us 2010328947 a1l 30-12-2010

UsS 2015198322 Al 16-07-2015 ™W 201527690 A 16-07-2015
us 2015198322 Al 16-07-2015

US 2012162987 Al 28-06-2012 CN 102537696 A 04-07-2012
us 2012162987 Al 28-06-2012

FR 2285572 A2 16-04-1976 KEINE

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

25




EP 4 375 563 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 2685157 A2 [0007]  EP 3130846 A1[0009]

26



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

